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l^ietMopien beschuldigt Araber 
^ifiöener Interventionsversuehe 

;- ARABISCHES INTERESSE AN INSELN IM ROTEN MEER 

■T.Jjäe Araber sfaid jora^Beb gras von Eritrea Waffen zn H&- dass die 30.000 in Addis Abeba 

... ,4*r »WH«. Berienscfagng fern. Ausserdem winde Syrien lebenden Moskma begeisterte 

Meeres mferessfert. die Bnmengnng in interne An- Anhänger der Eritrea-Befaä- 
t® atto^dscie Inseln bei gelegenbeiten ActWopiens mit ungsfront sind. Gestern - verlas* 
‘ "’v. Bnfi*rt in dkses Meer sind der Absicht, das Land zu «w»™ tete ans PoIizeBcrdsen, d*** der 
; . . “t j^fcmiiderer rirategtedier Be- Vasallen der arabischen Länder grösste Tefl der Moslems ans 
^ Ä* dieser Insdn machen an wollen, vorgeworfen. der äthiopischen Hauptstadt ge- 

e ?r |- < lklidgen - sn-.können, unter- „Eritrea soll zn ginem Sprang- flüchtet sind, in pn« ifliiopko 
& Amber die Erffre- brett ausländischer Invasion ga- herrscht A "’ a wi”ni>gm^n ^ i 
‘ "K tA BebxSmgstroat und woL macht werden" «* gfc ein Spre- Erifrezscfae UntergnmdkSop* 
' ‘ 5 rito *“ “ dta * r Bastkm *** £ * er ' m Ad dis Abeba. Die Re- fer befreiten in einer ßberra- 
^^feche« Welt ma c hen. Dies gtening forderte die Modems sehenden Aktion tanaend politf- 
" c •,i-aoa- Komment a toren io auf, sich von der EritrearBewo- sehe Häftlinge in Asmara. Sie 
'«fc Abeba der Wellpresse gung öffentlich zu distanzieren, traten als „äthiopische Solda- 
dafit ten" auf und fuhren in MiÜtär- 

“^^^g-fhiopien hat Syrien und an- MOSLEMS FLUECHTEN wagen vor, die sie in Kämpfen 
-arabisch« Länder beschul- AUS DER HAUPTSTADT erobert hatten 
an die Untergrund bewe-- Es ist ein offenes Geheimnis, 
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Appell Israels an Moskau 
Verständnis für Auswanderer 


T T&7 ' 77 ' 

fc*#*". ■ r* il - ■ 
ÄfcW’-*»" — 

SB*- ’ • 


I PL0 DROHT BONN ; 

Kn Berfiu bat der Leiter j 
der politischen Abteilnng der \ 
Pdtemensisdien Befrehmgs- j; 
front, Kadnmi, der Bundesre- ]. 
publik Deutschland mit Ver- {| 
gt ÜHgteMMhiiM B gedroht, > 
f al te Bonn tatsächlich beab¬ 
sichtigen sollte, Israel eine zu- j j 
sätzüche Wiedergutmachung 
in Höbe von 500 MiDtouen !; 
DMark zn bewilligen, 
rwwwvwwvwvwwwwvwwwwi 

DÄNISCHE KRITIK AN JF* 
Radio Kopenhagen meldete, 
Kissinger habe noch keinen 
praktisdien Erfolg im Nahen 


*ml rief Ae Sowjetunion xa auf Einschüchterungen durch die te der Botschafter, der auch ei- praktisdien Erfolg im Nahen 

Ijoridmun T feiim g gegen- sowjetischen Behörden und anf ne Hilfsaktion für die in Syrien Osten buchen können. Er ver- 

- Answan ttennigsfrage das Risiko bei der Einreichung lebenden Inden forderte. »Kei- suche, durch breites optimisti- 

* r ^cker Joden «*- Der is- am Amwandenmgsgenehmignh- ne nationale Mioorföt In der sches Lächeln den Eindruck ei- 

>¥.' ' _n«. — __e<_ 07-1 ä. i-i.. - —v-l —- —— r-f-i 


Erfolges voTzntäuscheu. 


m** **■ 


~ (frr. Botschafter Ejtan Ron gen znrückznfnhren. Wdt lebt un t er solch grauen- nes Erfolges vorautanschen. 

‘ ■~vor der labrestagtmg des Es bandrfp sich bei der Fm- haften Bedingungen wie diese Deshalb muss die baldige An- 
^TBSchnsses Sr Menschen- ge der Auswand errang sowjeti- Juden" schloss Ejtan Ron sd- berammmg der Genfer Konfe- 
o in Genf, bisher hätten scher Juden um ein humanes ne Rede. renz erwartet werden. 


Kissinger nach Abschluss seines Hahosl^Besuches s 

Aussicht auf Abkommen im März 

Syrien droht mit Nichtteilnahme an Genfer Konferenz 

Ein Interfmsabkonmien mit Aegypten halten Dr. Kissinger, Paris (R) — Der syrische ln* 
Jzzdndk Rabin und Jigal AHon durchaus für mSglicfa, doch wird Fonnationsniinister Achmed Is- 
der amerikanische Staatssekretär noch auf manche Schwierigkei- kau der drohte, Syrien werde 
ten vor Unterzeichnung des Abkommens stossen, wenn er Im nicht an einer Nabost-Konferenz 
März die entscheidenden Verhandlungen in Kairo und in Jero- ni Genf teilnehmen, falls Kairo 
salem aufnehmea wird. Dies geht ans verschiedenen Erklänmgen ein Separatabkommen mit Israel 
and Pressekommentaren in den Vereinigten Staaten hervor. abschliessen werde. „Warn die 

Araber nicht vereint in Genf 


abschliessen werde. „Wenn die 
Araber nicht vereint io Genf 
dem Feind gegenüber stehen, hat 

Rabin: Teilabkommen - Zweck" sagte der Minister in 

einem Interview mH „Le Moo- 

nicht nm jeden Preis König Hussein Informierte Dr. 


renz erwartet werden. 




- ^340.000 Gesuche sowjeti- Problem, dessen Lösung auch 
- Juden um Auswanderung für die Sowjetunion von Vor- 
• fcraeä an gesammelt. Der teil wäre, sagte der Botschafter. 

r.“ betonte, dass die JUe Weltöffentlichkeit würde es 

- =y‘da' aaswandernden Juden begrussen. wenn <Be Sowjetunion 
‘'-s fetzten Monaten zurück- Sir dieses Problem mehr Ver- 

igen sei. Die Abnahme sei ständnis anfbringen würde" sag- 


Treffen Makarios- 
Denktasch abgesagt 


SP*-. 


mm #*™. 


*' 




m_ ** ~. 


«b*. i—v 


(K)«_ yw für mar- türkischen Genendstabschefs in 
[ ■ Imh jo ti Zmnmm dAnnft Ankara. 

Sntts dcs Örtdschen Be- *o Brüssel gab NATO-Sdcre- 
von ' Zypern, tir Luns semer Besörgh» über 
;T>rfffilMTli mH Präsident die letzten Ereignisse anf der 
iSfhtwegen der einsö- Mrftelmeeimsd Ausdruck, 
rr jteÜRhen Unabhängig- Der Sdualieilsrat dürfte erst 
ttfemig abgesagt worden, am Dienstag zusa mmen tr eten, 
ätdent Makarios hat äch Die ftanrasbebe Ih^mmg wird 
iner BesAwerde an den Si- «e ^inseitig gegrändete^ neue 
ötsrat gewendet und er- RepobH: nicht anerkennen hiess 
;-äne türkische Regierung « in einer Meldung aus Pans. 

Eingeschraenkfe 


Israel-Preis-Trae^er Prof. Oppenheimer 
fuer Friedensbewegung 
von Mapam bis Rakach 

Ln „Tchei et-Kh*o” in Tel-Aviv ist eine Tagung zn 
Ende gegangen, an der Vertreter da- Mapam, des „Moked", 
MERL Katari • und andero: Bewegungen t eil nahmen . Die 
von dem „Israelischen Ausschuss für einen gerechten 
Frieden im Nahen Osten" initiierte Tagung sprach sich für 
eine Teilnahme paßsfinensiseber Vertreter an der Genf« 
Nabost-Konferenz ans. feraet-Prcis-T rag er Prot C h a nan 
Oppenheimer brachte die später angenommene Resolution 
wrij eße alh Fkiedenshewegnngea im ta"d» znr Verefni- 
g n ag in einer Organsatlon anfforfert. Uri Avneri sagte, 
tfie PLO sei realistisch ™d bereite sidi für VethandÜBB- 
gen ndt Israel vor. Mrfr PcjÜ warnte, fie Regterung Israels 
könnte Genfer Verhandkmgen von- inn en sprengen und 
trat dafür ein, da» die Aneckzmumg der Rechte der Palä- 
stienscr und der Souveränität Israels in die Resolution 
242 «Hfpii fflmnMi woden. Dr. Darm-Drap km erklärte, 
wirtsdmftlich könnte an un^ibängiger Paßstinensentaat im 
Wcstnfer und in der Gars-Zone existieren. Ansprachen 
iii»Wwi qiwh Dr. Amnoa Kapefink, Dr. Emil Tooma, 
EHeser Feiler, Rnfli Lribicz, Nadmm Solan. 


mvuii um juuou 11019 König Hussein informierte Dr. 

Kissinger, Jordanien werde nicht 

Ministerpräsident Rabbi erklär- densvertrag abgelöst werden an den Genfer Verhandlungen 
te Im Fernsehen, ein TeÜabkom- könnte. Ein Talabkommen mit teilnehmen, da die PLO die Pa¬ 
aren mit Aegypten könne wahr- Damaskus kommt nicht in Fra- lästinenser repräsentieren wird, 
scheinlich herbeigeführt werden, ge. (Fortsetzung auf S. 6) 

doch müssen in ihm lebenswich- __ _ 

, . . T Tr Z. MWBWWBUBMWOnMBWHHBBMMlBMraPnBB 

tige Interessen Israels herock- 

Breschnew fordert „schnelle und echte 

na tun Kabio auf falscüc Inter- - . - ,, 

pretationen, Gerüchte und Spe- NänOSt'nGgBlOng 

Marionen in der Presse Bezug. 

Bo sei es nicU wahr, dass je- Moskau (UPI) — Der sowjeti- dieser Auseinandersetzung anzu- 
mals davon die Rede war, dass scbe KP-Sekretär Leonld bahnen, weshalb man sieb mit 
sich Kairo verpflichten müsse, Breschnew erklärte bei einem Te/Hösungen begnügen sollte; 
18 Monate nach Unterzeichnung Empfang zn Ehren des briri- Diese Haltung ist völlig fälsch", 
,hM Teüabkominens Israel sdien Premiers Harold Wilson, sagte Breschnew, der keine An- 
oteht anzngreifen. teflwdse Rückzüge Iaads wer- Zeichen von Schwäche oder 

_ , , den gerechtfertigt sein, wenn sie Krankheit zeigte. 

Aas politischen Kreisen in Je- leWen Eades ^ * * * 

rosakm wird b ^Het. b ei der ^ gctaeB#D Nahost-Regelnng ANNÄHERUNG 

rachsten beitragen. ^Auf keinen Fall darf MOSKAU—LONDON 

Kösinger Mitte es ..._ die Heibeiführung einer Lösung Eine weitgehende Annäherung 

Mäcz wird za de r usaiOPitrmg ^ Ronfi^gg verzögert wer- zwischen der Sowjetunion und 
des AtommoK g wer- den. Manchmal wird behauptet, Grossbritannien wird nach dem 

den. Wenn em In tenmsabfcam- ^ ^ sch^rierig, eine Regelung Besuch Wilsons voraasgesagt. 
men mit Aegypten unterzeichnet 

werden sollte, wird dies ein Ver- w—— ——— —ra——M 

trag sein, der mit keinen anderen MV# a ■> ■ 

NY Times: Hilfe an Israel 


teü der 
werden. 


Eingeschraenkfe Preiskonirolle soll 
fortschreitende Teuerung enthalten 


gen ist Israel habe nichts ge- 

GADAH BESCHULDIGT ff _▼« *«Bnnga» m H and«n 

SCHAH VON IRAN Ländern anznwiadeii, doch kön¬ 
ne nicht jedem Staat gegenüber 
kn einem Inte r v i ew mit dem von denselben Voraussetzungen 
i Wien erscheinenden Blatt ausgegangen werden. Was zum 


nach 2. Kissinger-Rnnde 

Die New York Times schrieb,.als seine Moskau- oder Vfet- 




hnwaUffl sprach sich der Der Leiter der Plrisa«Mdit&- Zündkerzen. Ohne Preiskontroi- pj Knrier” erklärte der libysche Beispiel Syrien betrifft, bat Is- Dr. Kissinger werde dem US- nam-Politik. 

Anssemmmster hehorfe im Handels- und Indo- le bleiben künftig alle Zeitan- Machthaber Oberat Gadafi, da» rael Washington deutlich zn ver- Kongress erat nach Absolvierung Israel wird 77 Millionen Dol« 

ger am Freitag auf «fr»—- stria nius ter him Seev Birger hat gen und Zeitschriften, Schuhre- ^ gchah von Iran ein Persi- stehen gegeben, da» der jetzige seiner nächsten Nahost-Ge- lar zu siebenprozentiger Verzin- 

bmfmr.1 ... «m £e sepa- üi« Aufhebung der Preiskooöol- parateren. G arte e rarbeiten, Se- Grossreich errichten woDe Zustand nur durch einen Frie- sprächsrunde im R6 r die Vor- sang für die Dauer von sieben 

idren Bestrebungen der 1« für 26 Erzeugni sse und acht gelboote, Edelsteine und religio- .. . .minnnmwnnuuuiniiiiQn mj.ii miMi^^ schlage für die Anssenhüfe an Jahren ans dem neu geschaffen ca 

■ anf Zypern ans. Dienstleistnngen angeordnet. se Schmuckgegenstände. Israel emreicheu. Nach Anga- internationalen Energiefonds er- 

Unter diesen Erzeugnissen be- San dieser Massnahme ist .. |*r ABI AU IfCUDT UAi^U ***“ Bbltes s****« 1 ^ a>ci_ haIlen » w!e aQS Washington g&- 
Türid «ent sich mit ih- finden sich: Möbel, Bücher (ans- FönJwung des Korto«m> HL Ul flUfftfV UliIK I fvHI/tl Ko^ressahgeordnetaxliln- meldet f oL Des weiteren darf 

«MntniM «nnitSrkrhen «r Schttlbüdier) Uhren, Spiel- tam pfa s * m emer P€r ’ ode ter KMnger und notostuteen Israel 40 Millionen Dollar ans 

;SÄ JSÄ iTÄirs SE.tt/flcuiunmu 7imnmr j L-üne Nahost-PoBtüc viel mehr {dem Weltwähnmgsfouds z i ehen . 

fcp*». -w*r. sp»«*«*«, n» afrasBc zsatt: 


li. j pwy y * T • 


geringerer Nachfrage weitere 
Preissteigerungen verhüten kann. 


ALUF ADAN KEHRT NACH 
WASHINGTON ZURUECK 






eher Erklärung des!lagen, Essenzen, Münzen und Die IndosteieU en na ben oj (WT) — Der fcraeHscfae Mi-iden ist. Bekanntlich hatte der 

——— ■ g f« wea » Aufhebung der Preis- öärattachc in Washington, Ahif Militärattache in der Abendz»- 


. In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines Beben, 
unseres guten Vaters und Grossvaters 

-aniel Ben Arie Löwenstein 
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kontrolle begrüsst. Adaa, kehrt an seinen Amtssitz trag „Maariv" seine Version 

imEteiunev ^röck . Ans der Erklärung des über die Kämpf: vom 8. Qkto- 

rREISINDEX Zahal-Spreches geht nicht her- ber 1973 an der Sinaifront ver- 

UM 1 9% GESTIEGEN ^ 05 Ada “ 7°“ Generalstabs- Öffentlicht nachdem die Ver- 74 Jngendlicbe, zumeist Stn- zu neuen Kämpfen, als Regfe- 
lfm „ I T „ ,. |.r i,i r < * e ^ Monfechai Gur wegen Ver- sion der Alufim Gonen und sieben in Kairo vor ei- rungstruppen das Hauptquartier 

o ^5»en gegen Anordnnngendes Scharon znr Kenntnis der Oef- ^ Gericht wegen staatsfeind- der Sozialistischen Partei besetz- 

■* T ^ nn ^r X 17. Generalstabsdiefe und des Ver- fentlichkert gebracht worden wa- u h Tätigkeit Der Ankläger ten. 21 Personen wurden bei 





wm*# r-’ 








^ Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 16.2.1975, 
: \. n 2.45 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle, Td- 
. Tiv, Daphnastrasse 5, aus, nach Chokm statt 

Die trauernde Familie: 

, . Paula Xöwensfeln, (Ehefrau) 

Chamiah Löweastein, Ehemann n. Töchter, (Tochtei) 
J . _ Richter A. Ewen Ari, Ehefrau n. Kinder, (Sohn) 


jß' Unser geliebter 

li ■■■■' ISRAEL KAISER 

I üf hat uns für ünmer verfassen. 

ie Beerdigung findet beste, Sonntag, den 16.“ Febr. 1975, 
" a 15.00 Uhr von der städtischen Becnfigmgshalk, Tet 
dv, Daphnastrasse 5, aus, anf dem Friedhof in C h niim 
UL — Autobus steht zur Verfügung. 

La tiefer Traner J 

ESTER SDDON (Tochter), geh. Krise* 
: tiwa: Rarpaf Aviv, Rodctdostrate«' 35 


Prozent Die Erhöhung war t 
niedriger als erwartet. Der Spre¬ 
cher des Statistischen Zentral am- J 
tes erklärte, Saisonausverkäufe $ 
in Gesdjäften der Bekleidung»- | 
und Schnhwareuindnstrie hätten i 
die Verteuerungen einiger I»- £ 
b e nsm i ttd und Gemüsesorten 2 
ausgeglichen. I 

ISRAEL NEW S SE RVICE 2 
nimmt Tätigkeit auf | 

Der noie Nachrichtendienst § 
der Regierang Israel News Ser-1 
viceT, den noch der frühere In- % 
formatioasnmnster J&iiw angc- j 
kündigt hatte, hat versuchsweise 5 
mit seiner Tätigkeit begonnen. 5 
hi den eisten Ausgaben erschie- \ 
sen Hmtergrundkoimnentare i 
zur Entwicklung im Nahen | 
Osten, die eine kurze und über- 2 
achtllcfae Information geben. 2 
Der INS will später auch znr | 

NachricfatenfiberrnTttTimg übergc- | 
hen. • I# 


geragt wor-1 ren. 


^ licher Tätigkeit Der Ankläger ten. 21 Personen wurden bei 
hat die Todesstrafe beantragt Kämpfen seit der Ermordung 


Bei seinen Unterredungen mit vergangenes Jahr hatten die An- des Präsidenten getötet 


Zn verbilligten, noch nie 
daeewesenen Preisen 


dem Geoeralstabschef und mit 


geklagten elf Personen bei De- 


P.G. Woodbonse, bekannter 
britisebür SchrifsteDer ist im 94. 


25%- 50% 

Ennaessignng 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

EXPORTWARB 

vom Eizeu^r 
direkt zum Verbranrfjer 
Extra grosse Gcössen 
auf Lager 
Veric auflager 
TEL AVIV, 

Nachtet Benjamtestr. 43 
fim Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
Ins 6 Uhr abeods 


den Verteidigungsminister hatte njong^-ationen getötet britischer Schrifsieller 

Adan zu semer Rechtfertigung ^ intematio- Lebensjahr gestorben. 

vOTgebradit, dass die ganze An- mJe Konfcrcnz m & c Indo- - 

gelegenbei t a ^ em issverstänö- st^ajisigrung der Entwicklung»- DAS WETT 


ff, T? C ? uf ^™. Se l'. - f ISnder «Wtna worden. 
(Adan) buta nicht d.n Emd rock. ^ &botastvOTndl h 
da» es dabei um „bindende An-__- 


DAS WETTER 

weise bewölkt niedrige 


i*naer em.iuet wurueu. Teilweise bewölkt 

Ein Sabotageveraucb ist an ei- Luftfeuchtigkeit 
nem Oelbohrturm in Norwegen T r »— l< __i , m.,, 1^, 


. „ . - __ nem wciBuiuuum ra wegtu Xn>.. t ..c 

onlntmgen- seiner Vorgescacn L Vm diestm 6- 

gegangen war. • _ . h. tei Aviv, Haira, Hole und 

In der Verlautbarung des Ar- Oelfeid ist vertragenes Jahr be- ^ Schewa'g-lS; W Tibe- 


B . . .__ _ . reits Erdgas an die Bundesre- 

nree-Sprecbws heisst es des wer- .± .. ._, 

te«». A— hcArf publik Deutschland und an 

trat der Gca.r ababK bcf wn- lirftrt w£>rdre . 

ne alle Anneeoftcoere vor je- , _ . . .. , 

dem Verjoch, En der Octfenffi^ Jf TaM^mc der Bsopl- 

kefö zu deo Kämpf» de «. ^ VOB “ 

Oktobers SteDung zn nehinee 


rias und Emek Jesreel 6 —19 
8,5 Hermon 0—4: Golan-Höhen 3 
. —12; Galil 4—13: Totes Meer 


Io Tauararive. der Haupt-I Eflac Gra<L 


und drohe Im Falle von Ver- 
stössen gegn die Anordnung 
strengste Disziplinannassnalinien 


BRUECKE IN TEL-AVIV 
GESPERRT 

Die Polizei gab bekannt da» 


an. Die Armee habe ans den die von dem Rokach Blvd. znr 
Lehren des Jom KippnnKrieges Usiscbkin-Strasse führende Brük- 
und ans dem Bericht des Agra- te für den Verkehr wegen Re- 
nat-Ausscbusses die Konseqnen- parateren gesperrt werden moJS- 
zen gezogen^ ^ v 


ia»-a»3K"^n 

TEL-AVIV-JAFO 
P.P. - 
139 
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ISRAEL NACHRICHTEN nitt^Tti 


Sonntag, 16 . 2 . 1975 
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Impfung mit Abwehrsubstanz kann 
Erkältungskrankheiten verhüten 



fi f *ii • l iii, | « A Die neue Rokacfe-Bmecke— : .* 

Erkältungskrankheiten verhüten bbp» 

Prof. Dr. Emanoel Eyloa. der durch die doppelstrangige Ri- sieb von dieser Substanz, deren Vierzehn Motorräder der Ver- Aviv, nachdem Bürgern 

Leiter des Instituts für Makro- bonulleinsänre (..Poly-JiC”). tMebrbildung durch das Poly- kehrsstreife passierten als erste ScbJomo Lahat das Band « 

KISSINGERS REISE kleinen Schritte einverstanden j biologie an der Universität Tel Auf die Auswertung dieSes I:C angeregt werden kann, auch die neue UebcrfShnmg des Ro- schnitten hatte. 

Nach Abschluss der ersten ist. den israelischen Standpunkt Aviv, ist davon überzeugt, die Poiy-IC hat ach Prof. Eylou einen Erfolg m der Bekämpfung kacb-Boulevarfs über die Haifa- Die neue Strassenbrücl 

Etappe der Nahostreise des ame- akzeptieren muss, dass nämlich medizinische Antwort auf Er- konzentriert. Er ist davon über- mancher Krebserkrankungen. Chaussee im Norden von Tel 300 m lang und lim 


rikanischen Aassenmim'sters he-1 jedes neue Abkommen von einer ka f t nn gs kra nkheltenu Schnupfen zeugt, dass eine rrapfung mir 
gen verschiedene Zeitungen Verzichtserklärung auf Gewalt- und Grippe gefunden zu hoben, dieser Substanz alle Infektions- 
Zweifel an einem möglichen Er- Anwendung, auf Krieg, begleitet Der gesunde menschliche Kör- krankbeiten abweh re n kann. Ein 
folg Kissingers und stellen Fra- werden muss. Dies unabhängig per büdet einen natürlichen Ab- sicherer Erfolg scheint beim 
gen. von jeder Diskussion der Proble- wehrstoff, Interferon genannt Schnupfen schon jetzt gewähr^ 

Dawar fragt ob man wirklich me wegen Syrien und den Palä- der die Vermehrung von Viren leistet zu sein, aber zu einem 
optimistisch sein soll, wie Kis- stinensern. Für Israel gilt es blockiert. Erkältungskrankheiten späteren Zeitpunkt kann durch 
singer dies andeutet obwohl es nun. die be*o"Here Aufmerksam- treten gewöhnlich nur dann auf, eine solche Impfung auch die 
keine Anzeichen für einen Wan- keit den Details eines möglichen wenn nifcht genügend Interferon Grinpe bekämpft werden, 
del zum Guten gibt. Die Si- neuen Abkommens zu ■widmen, produziert wird, bis der Orgn- Die internationalen medizmi- 
tuation ist konfus, da beide Sei- damit Verletzungen vermieden nismus seine Iramtrareaktionen. sehen Wissenschaftler sind schon 
len zögern, irgend eine neue Vor- werden sollen. die ..Antikörper 7 *, mobilisiert. seit langem davon überzeugt, 

leistung zu bringen. Israel hat Omer meint, dass wir trotz Es ist bereits erwiesen, dass dass Interforen als unspezifisch 


RUNDSCHAU 


Paul Paray (89) dirigiert das IPO im 
3. Konzert „leichter klassischer** Munk 


jSie verfügt öber zwei Fah 
!fen. ist'aber nkht für Für 
:ger und auch nicht für 
zeuge mit einem Gewicht 
mehr ab 30 t passierbar, 
fa b r i z i erte Teile für diese t 
fce kamen ans Belgien. 

Es werdet» nun weitere 
senbrOckcn nach diesem 
ster errichtet. in Tel Ar 
der Kreuzung Petach 7 
Chaossee/Carichadrfnnae 


leistung zu bringen. Israel hat Omer meint, dass wir trotz Es ist bereits erwiesen, dass dass Interforen als unspezifisch * * v _ .. D ,„. - Ma ! n 

auf jeden Fan keinen Grund. Freundschaft und Abhängigkeit die Bildung von Interferon durch wirkende Abwehrmbstanz gegen Es «schon längst bekannt. | beitra^n._ Al^ Paul way, an der Ortsonfahn 

sich hastig In Richtung Frieden von und tu den USA nur dann eme Reibe von Substanzen an- Virusinfektionen gelten muss, dass viele Dingenten an ,*br nen T u ^ ^ Sd,ndh ” 

zu stürzen, weil die Araber ge- ein neues Abkommen untetzeich- geregt "erden kann: Bakterien- Sie haben ihre Forschungen hohes Alter erreichen; die Bewe-; ^ D 

genxrärtig gar nicht daran den- nen dürfen, wenn dies einen «**. Pazextrakte und vor allem weitergeführt und versprechen gung beim Dingreren mag dazu. Phasen««* n 2l £ 

, _. . . _ .. _ . . ___ Philharmome leichte smfoniscne Brücke so» aber nur dec 

^ hualitlp ITimfar hittpn lini Qnondpn j Schwung, 'mit jugendlicher] kehrsverbevernneen im ' 


ken, Frieden zu machen. Irrael wirklichen Fortschritt m Rich- 
ist seinerseits offensichtlich tung Frieden darsieflf. Ein Rück- 
noch nicht bereit zn einem nm- zuc ohne Verbesserung der Be- 
fangreichen Rückzug, was wie- Ziehungen zwischen den Arabern 
dernm die Vorbedingung der und Israel wäre ohne ieden Nut¬ 
arabischen Seite für einen um- zen für die israelischen Bezieh 
fassenden Frieden ist. Der ein- hunoen zu den USA. würde aber 
zig mögliche Weg ist daher der andererseits die israelische Po¬ 
rtes etappenweisen Voreehem. sifion gegen zu erwartende neue 
Israel muss sich jedenfalls he- arabische Forderungen schwfi- 
mühen, dass in der nächsten chen. 

Phase dieses Vorgehims die is- Jerusalem Post warnt trotz 
raetrschen Sicherheitsiuteressen nicht allzu ungünstiger Vorzei- 
gewahrt bleiben. chen auf arabischer Seite vor 

AI Hamlschmor vertritt die Kissingers Vertrauen in einen 
Ansicht, dass sowohl Israel als Erfolg seiner Mission. Für fc- 
anch Aegypten ihre Fordenm- rael gelte es. sich Kissingers Op¬ 
pen zurückschranben müssten, timismns solange nicht anzu- 
weim überhaupt eme Türe für schließen. bis sich die echte 
ein Zwischenabkommen offen Möglichkeit ergibt, militärirche 
bleiben soll. Aegypten ist nicht Werte eeeen solche des Friedens 
bereit jetzt ein langfristiges Ab- einzmniwchen. 
kommen zu unterzeichnen, da es FKHI.s’VrWTfKT 
dann aus der panarabischen TN DER WIRTSCHAFT 
Front der Konfrontationsstaaten Hsarez sieht eine Fehlent-J 
ausscheren müsste. Israel hat wicklnng gigantischen Aosmasses 
zweifellos recht wenn es daher der israelischen Wirtschaft An- 
ein Teilabkommen erst nach der statt dass die Gelder ffir Inve- 
Genfer Konferenz verwirklichen Stationen und den Export ver¬ 
drill, denn Kairo könnte durch- wendet werfen, sangen hier die 
aus auf vorher gefasste Beschlüs- Dienstleistu n gen nicht weniger 
se im Anschluss an die Konfe- als 43 Sh der Gesamtausgaben 
renz zurückkommeu. der Wirtschaft auf. Dies über- 

Hazofe betont, dass Aegypten, steigt das verantwortbare Mass 


Invalide Kinder bitten um SüCIldCn |Dichtigkeit und viel Charme]Tel Aviv darstellen. In d 

*- und — mit 89 Jahren Es mag j Jahr sollen noch 7ft MW 

' '•*!"" V;—’ —- . . A| ' ; * : f~ se,n * dass di* Ouvertüre zu»fL lu solche Projekte nm 

T...'' ’■•■..! ■ $ S.rfM „Dichter und Baueri" vonSupp£ werden, erklärte Verkehr 

! ' t'- nicht ganz wienerisch ansfiel, ster Gad Jakobi bei der 

• SBGg9|Hb • ■ ’ J *"* ... f \.*-saber sie war niebt weit weg da- weftrangsfeier. Folgende V 

’ ■ ' «gflpgft "•» V.-‘- .j '. von. weil Paray irmnerhin viel ben stehen jetzt auf dem 

r • ' ' jLyC.it ' ' agt^sdie Fein- und Freiheiten gramm: Aufbau eines metr 

■ ? . .. >'-j'.■. : nach Wiener Muster übte. Er di- tanen Verkehrsnetz« für 

•».rigiert mit Ökonomie, aber per- sechs Städte des Da«-R 
* •* ferkter Beherrschung des Orcbe- schon m oimgen Mot 

‘ stets. Das Programm .enthielt Durchführung der Vorzug 

•• 'ii 7 ausser der genannten Ouvertüre lang für die öffentlichen ’ 

‘ ;• . * f nor ^ er ^ e französischer Koni- kehrsmittel durch gesor** 

ij . ^ ponisten: Das Ktavierkortzert Fahrstreifen. Eröffnung der 

• ’ v J K für die Enke Hand von Ravel, en zentralen Aufobmrtatk» 

. -■ ^ 4-" ' Auszüge ans dem Ballett „Cop- nerhalb von zwri Jahren 

- r ' Rhapsodie von Lak> imd d« inlon-Pro^ekts inne 

-Espagna“ von Chabrier. Selbst von drei f ahren. ^ ^ 

•■'■' V,.-™ “? e (Espi^na) riss »»W A.tfa nH 

Soli« te. Abends war der Di« P°P^re Mr te,.. 

i-i- vorzügliche israelische Pianha iaabt das attomabsche Ah- . 

Arich Vardi, der die ^ Banmmo^ b'S aoJOO 
Hand br«v auf: sa> Knie Jegte Tages- tmd WM 
' ‘ *"* ’■ und mit der Linken das immens 

Morgen wirf „Ban” der lf- spendet, davon etwa ein Viertel f finden können. Zunächst gilt der schwere, virtuose Konzert von 










fhA *:ztoki?ZL<A 




0jnnÄ 

i.Jftf-KM 


\ Leben, und die schmissige spam-l 
sehe Rhapsodie (Esj^gna) riss] 
hm. I 


mmsm 


werra es, wie es den Anschein bei weitem und dem muss ent-1 ” e, f cl,e > Verband für invalide anonym, 
hat, mit Kissingers Politik der gegengewirkt werfen. i Kinder, ta Rahm«i seiner Ak -1 Dos n 


Grundsatz, dass eis Mädchen, Ravel spielte. Es genügt nicht. I 


ha tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner heben 
Frau, unserer lieben Mutter 

LUNA ALKALAY 


bekannt, 


geh. FINZK (fr. Belgrad) 


Kinder, hn Rahim»^ seiner Als- Das neue Ausbild an gszentram das im Alter von 25 Jahren dass es so komponiert ist. dass 
tion „MIzad Hapnrtof* um Spen- verfügt über eine Fläche von noch ledig ist, ausserhalb des der Unbefangene gar nicht rin¬ 
den bitten. Auch Raymond Bnrr 1.800 qm und wurde seiner Auf- Hauses ihrer Eltern wohnen soll, mal beobachten muss, da» nur 
(»Chief IronsidO wird rieh an gaben Stellung entsprechend ein- damit es lernt, frei und onab- eine Hand tätig ist. vielmehr 
diesem Tag im Rahmen einer gerichtet. Eine Schülergruppe be- hängig zu leben. Nicht immer stellt der Vortrag 1 des seltsamen 
Werbesendung Im Fernsehen u. schäftigt sieb mit Metallarbeiter sind die Eltern mit einem sol- Konzerts, welches Rave) für den 
in den Kinos für die Sammet- und eine zweite mit Webarbei- eben Vorschlag einverstanden. Pianisten Paul -Wittgenstein, der 
aktion zur ~'erfügirag stellen. ten (siebe Bild), die auf Lei- sodass der Psychologe eine zu- den rechten Arm im Kriege ver- 
rintiM- a «^>1 Anffwhmi stna 8 st ' as « hergestellt werfen, sätzliche Aufgabe bekommt. Im- k*r. geschrieben hat. enorme vir- 
.. ^ Etwa, die Hälfte der Schuier sind mer wieder muss er versuchen, fnose Anford er m igav. -die Arieh 

Z. an P * . Mädchen. Tn Zukunft werfen den invalideu Kindern mehr Vardi erfüllte. Sein-Vortrag war 

! JZ.JZkiI aüC h «b n Schüler, die so schwer Selbstvertrauen emzuftösen. musikalisch, mit fein nuancierten 

die Aufnahme und die AusbiJ- P 6 * 5 * 110 * shwJ, dass sie bisher ihr .JTan’’ hat die schwere Auf- Farben, das Zusammenwirken 


Die Beerdigung findet morgen, Montag. 27.2.1975, 
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in NAHARIA statt. 

DAVID BATA ALKALAY 


Die Executive der Zionistischen 
Weltorganisation 

Grgamsations- and Infbrmationsabtejanng 

betrauern das Ableben ihres Mitarbeiters und Freundes 

Dr. JEH0SHUA OSKAR 
FREUDENHEIM 71 

bmgjähriger Rechtsberater der zionistischen Exekutive. 
Die Beerdigung findet beute, Sonntag, 16. Februar 1975. 
nm 11 Uhr von der Beerdigungshalle Sanhedria — Jeru¬ 
salem aus, statt a 

Autobus um 1030 Uhr von der JewiSh Agency. 


Anlässlich der SGHLOSCHIM nach dem Ableben 
unseres teuren 

RAFAEL (FELIX) 
KRATZER T\ 

findet ffle ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
am Dienstag, U2.1S (7&VR TfiQ 7) nm 3A5 Unr 

nachmi ttags auf den» Friedhof in CHOLON statt. 

Autobus um 3J0Q Uhr vom TraneAaus, Sokolowstr. 24. . 

DIE FAMILIE 


. ir . . . Haus nicht verlassen konnten, gäbe übernommen, ein ernstes, mit dem Dirigenten -Paul Paray 

Y. - 1 ■ ’ — , . apsgebildi, wentep können. Probl«n zu lösen. Daran) bittet vortrefflich. 


Folgen tÄner töehirnlSbtmrag lei- Ang e„ ra erit Wurfe der Verband um finanzielle Un-| 

len, wahrend das fru ere Heim anf d - e ßctremmg der terstützung durch die Cesiuidei).j 

r ’v™ °, nr -- ■ erlahmten Kinder pelegt. Anser 

aufnehmen konnte._« ;m atmen dnCT e!n „ 

Aviv für IM Knrfm- Platz. Von ^ Vetfügnng. f 


Telnsda Cohen 


aufnehmen konnte, ist im neuen 
Zentrum im Dan-Viertel von Tel 
Aviv für 100 Kinder Platz. Von 
den Baukosten in Höhe von et- 


“L aiT*! 'Mniinrw« TT haftp der 7x1 de *' n Atlf ? Clh<?n t***™ ^ 
m drei Millionen IL hatte der ^ Beratung der technl- 

g«uder aua VeuezueK deaaen A|Js ^ ^ - e 

Namen daa- Heun trügt «me Anl ,. d „ ^ & 

Möhcm njbe,geuna=c, tta Ar- ^ „ dBJ ^ esen 

beitamirnatenum etne Shnllcha R . Eingliederung in 

hohe Summe beig^euert und ^ 

d* Oeffemliditeu den Real ge- ^ . r E( . 

_ wa 40% stehen in ständigem 
Kontakt mrt dem Psychologen. 
■ Kjl tt | Die SozJBlhdfer «und zwar 

keine Herratsvermhfler, wollen 
1 ■ ■ ■ n m ■ m m o 1 1 aber ihre Schüler auch beraten. 
inMFLIl B Lu| wie sie einen Lebensgefährten 


(THE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE 


• Phtüpp-Hafcone, kauft MS»d 
Antiquitäten, Frigidafre. Nach¬ 
lässe. 864938 abends; 876852 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigidaire, Televfaions- 
apparate. — Telefon 876818 
abends: 873223. 


GESUCHT 

WIRTSCHAFTSLEITERIN 

rar Haushalt allein wohn enden 
Mannes. — Arbritagr l t nach 
Vereinbattmg. - Jedoch «ti 
auch nachmittags. — Angeneh¬ 
me Bedingungen. Tri. 268898, 
sw. 5—LQ Cfcr vunn . 


Anlässlich der SchloscblD nadi dem Ableben meiner 
teuren Gattin, unserer heben Mutter und Groesnratter 

HEDWIG LANDAU ^ 

(fr. Deutsch - Krone) 

findet die ASKARA fl. GRABSTBGVSETZUNG, Dienstag, 
18. 2.75, um 3530 Uhr auf «fern Friedhof in Cfaolon statt. 
TrefFp tmVt am neuen Friedhafstor. 

EDWIN ESRA LANDAU 

■wA FamlSaj 


Arflstk Oiractor : Wery a«rtin( 

ABONNEMENTSKNZERT Nr. 4 

Dirigent: LUCIAHO BERI0 

Solisten: CATHY BERBERIAN, Sopran 
OSWALD TOREN^ Tenor- 
WILLY HAPARNAS, Bariton 
BORIS BERMAN, Klavier 
EU HEIFETZ, Klarinette 
ISAAC REUVEN, Violine 

Mouteverdl — „fl combattiiDcnto di TSncrecH e Qo 
rin da” (Bear bdrung: L, Berio); 

Bcrio — JPoints in the Curve to fintT ffir Kl»- 
vier and Instrumente (Erstaufführung); 

Berio — Concertino für Klarinette, Violine und 
Strefcber; 

Strayhtsky •— PribautK • Berseises.de dar; 

jWeSH —“ Strags (Bearbeitung: L. Berio) . 


ZEL4YIY 
. Bst Sacbajal 
Bau 1—,8a ZX 

.Sette Z-Mo, u. 
. Sette . S — BIL&3. 
Karten tthSltUch 
hn Büro des En¬ 
sembles and u 
dar Abnulfesaw 


HAIFA 

Amato rtnm 

Donnersta& Ur 


Karten etnai tuen 

bei „Garbei* and 
an A AbendKaase 


JSLDSALBH 

MrnsaiamüligaMr 

■ A' “ • 

Mnwf * 1 - 7 . 

Karten ubBtUcn 
lm BOre .oafiür 

n. an dar. Abend 


the israEL 

PHiLHarmnmc 

artHEsira 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr 6 - T 
MICHAEL TILSON 

THOMAS. Diri 
DORA 5CHWARTZBFR 
G 

IVJe-AVIV. 

Mann Auditiunnm. 

8 V» Uhr nhmdp 
Serie 2 Heute, So., 16 
Serie 3 — Montag. 17Z. ;= 

Serie 4 — Dienstag. HT - ^ , 
Serir 5 — M i ttwoch. 19- - 
J^USAI.EM. 

Bimane Ha'uma. 8.00 1 1 • 
SERIE I — Dienstag, T~ 
Programm- Mn-»»*. Mah 

A BONEMM ENT- ' 
KONZERT Nr. « . ■ - - 
MICHAEL TnüON^ 
THOMAS. Dirigent 
PASCAL ROGE, KlavI - . 
TEL AVIV. 

Mann Auditorium, 850 I •- 
Serie 6 — Donnerstag. 2t 
Serie 7 — Mittwoch. 26* . 
P rogr a mm: 

Mozart, Ravel. Tsdwikow 
Serie 8 — Samstag. 1.3. 
Programm: Mozart. Rave . 
Brahma 

ARONNP.MRNT- 
RONZFRT Nr. § 
MICHAEL Tll-SON . |L. 

THOMAS, Dfri{#^f 
. PASCAL ROGL.fQgvIe^".' 
HAIFA-. Halfa-AiwBtoriiJp^ 
KSfii»#.. ‘ | 

Serie 1 — Sonntag. »AfJS $ 
Serie 2 Montag. 243. ^6^', 
Serie 3. ~ Dienstag, 25 - 2 -| j v * 
P ro g r am m: BartOk, Ravdjj | ; 
T^chaürnwski. ' 

musica Viva E‘: 

ABONNEMENT- ft., 
KONZERT Nr. 1 
MICHAEL TILSON 1 , 

THOMAS, Dinge t 

ERGIO FEOJMAN, 


TEL AVIV, i 

Kam AaMurinm, 2830 IR 1 » - ^ 

J.j; * 






















Sonntag, 16. 2. 1975 
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neues 


— Kinderzuschlag - Kindergeld für 

gnziger Vatrrto- der^Pie a«- erWan. Sprecher reagierte darauf nod sich treu an die Beschlüsse der «**. — • « « 

unser und >’ Radl ° Amman richtet fort- sagte, JZum Bedauern d Regie- Konferenz von. Rabat hat und XjU 

Volkes mgebotea, aber gesetzt Appelle an paiästineust- rung von Amman, hat die PLO auch dem Geist der Konferenz Vif IcQfil öll til l«CfP U lfCHSFjCll^lOlgQCff 6 
ch zeigt sich, dass A rafat sehe Bewo hner nod Flüchtlinge einen politischen Kommentar in all seinen praktischen Sehnt- w ^ MT 

i wütBchen Einfluss am am Ostnfer, sich in dem so- über ihre Rundfunk Station in ten und offiziellen Stdlongnah- Versorgnngsempßnger nach eitern, oder Geschwistern, bei halten. Als Ausgleich wird je- 

1 *J 8st * nen ^f t tcs ^ 2 l ■? er ff a f n pten grünen Projekt* des Kairo ausgestrahlt, der einen men folgt, bedauert Jordanien, dem BWGöD-AusL die Kinder Adoptiveltern oder Stiefeltern in doch solchen Pensionären, die 

- r der radikalen Volks-Be- Joroantals aaznsaedeln. heftigen Angriff auf Jordanien dass die PLO ihre alte Verbal- haben, erhielten bisher Kinder- deren Haushalt aufgenommen Anspruch auf Kindergeld haben 

gsfront, Dr. Habasch, hat und Anschul dignn gen gegen j tensweise wieder anfniinmt und 1 znschlag nach besoldungsrechtli- sind oder — sofern die Eltern! (Oder einen solchen hätten, wenn 

leih Korrespondenten von Der Rundfunksender fordert jordanische Beamte enthalten so Konflikte mit Jordanien er- eben Bestimmungen, sofern die getrennt leben bei der leiblichen sie nicht von dritter Seite einen 

donde* eia Intervi ew ge - 1 Einwohner ant sich Im Jor- hat.“ zeugt und daran starr festbäft. ^ vorgeschriebenen Voraussetztm- Mutter wohnen, die selbst An- Anspruch auf kindergeldäbnli- 

. in dem er jede polnische | danstal anzusiedeln und dort ei- Der jordanische Regiernngs- 3. Die jordanische Red ertrag gen Vorlagen (in erster Linie für sprach auf Kindergeld gehend che Leistungen haben) ein kin- 

g im Nahe n Oste n sä^ ne Beschäftigung zn soeben. Wie Sprecher hat als. Reaktion auf versichert, dass sie rieh nicht an Kinder bis zum vollendeten 18. machen kann. derbezogener Ortszuschlagteil 

Er will, sich unter keinen Jl ad io Amman* sagt, seien dort den genannten Kommentar fol- der Schaffung der für den Kampf Lebensjahr und für solche Km- Vorübergehende Abwesenheit gewährt. Dieser wird nicht in 

'nden mit der Existenz Is- Wo hmiogen errichtet nod mit gende Erklärung abgegeben: gegen den Israefischeu Feind not- der. die sich in Schul- oder Be- vom Haushalt des Versorgung?- den Prozentsatz des Rnbegebalts- 

sbfinden. und wiD den Hflfe amerikanischer und west- „1. Die jordanische Regierung wendigen Koorfrotiou beteiligen rnfsausbüdong befinden, sofern empfingen» (z.B. während des Satzes .einbezogen, sondern in 

f gegen eine Verst ände- deutscher Fonds und Ihrer Ex- bedanert zutiefst dass die PLO wirf, falb d» PLO rieb weiter sie das 27. Lebensjahr noch Stadiums) ist dabei unschädlich- voller Höhe neben d. Pensionen 

ja aufs Acvsscrstc führen, perten landwlrtschaftlicbe Pro- ein solches Verhalten an den Tag auf diese Art verhält Die jor- nicht vollendet haben), und dane- nicht jedoch Militär, oder gewährt 

hnt Beteiligung an der jekte. c mgclci tet worden. Ande- gelegt hat und einmal mehr ei- dänische Regierung weigert sich ten einen erhöhten Ortszuschlag, Kriegsdienst Militärdienst aus- Sofern noch nicht geschehen, 

r Konferenz scharf ab. Das rerseits versuchten die Vertreter neu Angriff auf unser Land ge- entschieden, sich an tadelnden der nach der 7 ahi der Kinder serhalb der deutschen Bundes* werden den Wiedergntmachnngs- 

'e, wozu, er bereit ist: Er des Am man ex Regimes erneut, führt hat Durch ihr Verhalten Auseinandersetzungen gegen ir* gestaffelt war. wehr gilt nicht mehr als Verzö- Pensionären in Kürze Vorfrok- 

Se Übrigen PLO-Gnrpoen mit Notabein des Flüchtlingsla- hat die Organisation zum einen gendeine Seite wie auch immer Seit 1. Januar 1975 sind nun- gerung in der Ausbildung des ke zugehen, die sie auszufüllen 

mit der Waffe angreifen, Ä®rs Al- Uahd at nahe Amman gegen die Beschlüsse von Rabat zu beteiligen, und sie weigert sich mehr die gesetzlichen Vorausset- Kindes. haben, um den Nachweis zu er- 

wwm es innerarabische zusammenzutreffen, um sie nn- verflossen, die zo einem Ende der ebenso, auf dieser Grundlage mit ztmgen für die Gewährung von Anofn^irtwri vnm Anxnrach bringen, dass ihr Anspruch auf 

jnenstösse geben sollte, 4er dem Vorwand, die Haupt- Streitigkeiten zwischen Jordanien der PLO zu verfahren.* Kinderzuschlag und erhöhtem rf t i - d _j. Kindergeld bzw. kinderbezöge- 

erden wir kämpfen, eben- stadt umzubauen, zum Verlas- und der PLO aufgerufen haben. Diese Kontroverse zeigt da« Ortszuschlag weggefallen. Statt n; , v—sonnmes- uen Ortszuschlagteil gegeben 

s wir in Jordanien 1970 seu des Lagers za überreden. Auf der anderen Seite hat die von einer Annäherune Jorda- Kinderzuschlag wird Kindergeld ÄIW _ nir(l „ nf ist 

pft tato- („ Dr. Ha- DjrltajlhÄitofcjj* im m> W ü Ä-M M* Rrda *m „ach d«,, Sri, I. /anoar ,975 «ri. 

- ***. « * 2 s?ä: 5 £ sässsts rÄa: ttszzz.'tss 

“ W a^ ^daoderjn, Dschb- «Ä. Riad riabrrrtm «lila, hat Vera «mi.*, gegeben sind. ^ andmmStaS^ Kin- VoAahalt-^hlf Sofc^ die 

Organrsaoon an Hn bisher mcht durehfüb- Es beträgt 50.- DM für te denraschösse werden. Voraussetzungen nicht vorlie- 

* ■S^^jfELS; jOTdaa ^ ^nzuz^eu. b einhalten. ren können. I- 70.- DM für das 2. und ^ ** ^ 7S% des ^ müssrn überzahlte Beträge 

Am KrArafat«: 120.— DM für das 3. und jedes Kindergeldes, wieder einbehalten werden, 

i ausdem Kmse Arafats, 1 J _ * _ - ?• ^ weitere Kmd. Daneben wird em Nad, neuem Rocht ist bei der Es liegt deshalb im Interesse 

Lautstark, dumm-aher imgefahriieb kr ^ ssä i« 

ra^r^ra ^ ren _ . O des Bundesbeamtengesetzes m ^ Ortszuschlag bei den Ver- heuden Vodrucke und die evtl. 

* *i^.V _ .Jiationaldemokratisclie” Studenten in Oesterreich Verbindung mit dem Bnodesbe- sorgnngsbezügen steht künftig angeforderten Unterlagen schnell 

Jv?-Ttv soldungsgesetz ergibt. _ aach nnr ^ der Höbe zu. wie den Pensionsfestsetzungsflellen 

m,d St Beto- graben antisemitische Pamphlete aus oi am v ' rtKin " ,e oh "' Kh ‘ der CT ' zralId,ra - 

igeimmt. unter denen die « 200 . 0 OO, mcht 6 Millionen Von nnseran Korrespondenten ,lisarkra aber Zeugungs- und ?en mit sich, von denen die 
_cb-Gnippe m * e PLU va.rb.ct. ™ •> w^it. 1 h, WS™. . härfühiv«,** wichnesten hier angeführt wer¬ 



de Antwort auf Aeosse- 
i ans dem Kreise Arafats, 
hen, die auf die Idee eä- 
‘iedervereinignng mit Ha- 
emgegangeu waren, 
her hatte z.B. die „Stimme 
nas* seit mit der Gruppe 
)r. Habasch kritisch aus- 
eigesetzt und die Bediu- 
1 genannt, unter denen die 


• t L r- - j:. pTr» ^uu.irau, mau o muuoitcu 

— 016 PLÜ jüdische Verluste im 2. Welt- in Wfcu, ‘ ■ Gebärfähigen“ w.cnnesrer, n.er angerunn we.- 

xenreu «um. }aoW die Überschrift ZKEV BARTH "Die »udea haheo zur Ke/rar- den sollen. 

' Kommentar rij ' es Flugblattes mit dem an- - * ms nehmen müssen, dass es ObwoH das BKGG m ereter 

^ spruchsvollen Titel “Jugend- krieges nicht sechs Millionen, Palästinenser gibt Die Juden j J» *>"* “bstellt dass K.n- 

rit^ _dg_ Vo^ont p ItssedkDstN( ^ "Bond sondern nur 200B00 betragen werfen zur Kenntnis nehmen dergeld nnr solchen Vertone* 

frdxmp Palästinas (PF LP) NafionaMei|I|ftM |j >c | ier stu- haben. Die Ucteriagen für die- müssen, dass es an* - wieder znsteht die Kmder haben und 

rLÜ!? 0 ’ “£ deuten“ mit einer Auflage von se angebliche Feststellnng aoD Deutsche 'gibt!“, heisst es ab- im Gebiet der Bundesrepublik 

Jcrefiscnaft zam A nsdru cX loQ0 Exemplaren -heransgab das Qwiadiati Anti-Defamation schfiessend in dem Flugblatt. Deutschland wohnen, werden 

. IBP . ÜÜV ' und mit dem er für den 30. Committee of Christian Lay- . Es hiesse ,d5e bcdeutungslc- nach « 1 Nr. 2 Abs. c auch sol- 

( J^S a: ■ P rT", vneoeretozu- lannar untcr der Parole “Frd- men beschafft haben nnd aus se und winzige Gruppe dieser che Personen einbezogen, die 

. r heit den Völkern” zn einer ihnen geht hervor. "dass Intöpfe 'masslos aufwerten. Versorgnnesbezüge nach beam-j 

Kommentar heisst es: KBndgebnng ai ^rieL 200.000 Juden in den 12 Jah- wolhe man sie als Beweis für tennechtlichen Vorschriften oder 

5j|| r Meibt ffir die PFLP jj at BNS, ren der Hitler-Regierung einen existenten Neonazismus Grundsätzen erhalten. Damit 

*■^5» kam» ins Exekutiv- ^ studentische Groppe da- (1933 — 45) gestorben sind, in Österreich bewerten. Es sind die Versoi gn ng sm p fänger 

* der PLO unter der Vor- reCfatsradaa j en “National- gleich welch ex Todesart, also hiesse aber an* mit dem Feu- nach dem BWGöD — And. er- 

oug zurückTcehren, dass dcmo;traäisc j ieil m g. dt«* Tötung, Verarteflong, als er spielen, wollte man es ver- fasst Hier aber schm» die erste 

re Loyalität zum Zehn- ^ Dwnonstration auf gerufen, Partisan oder Saboteur er- absä tunen, gegen derartige Einschränkung: sie müssen die 

j-Projtramm bekennt das ^ ^ ^ n - etni;dl schossen, durch Bomben, die Grüppchen rechtzeitig voran- Kinder m ihren Haushalt anfge- 

r. Zeitabschnitte eingeteiltes Während ein Grüpp- auf Lager fielen, oder durch gehen. Die demokratischen nommen haben. Danach kann 

mm der palästinensischen ^j n ven j £rn ]>jtzenden sonstige Kriegseinwirkung. Staden ten verbände haben sich also kein Kindergeld gewährt 

,'jtion ist nnd der zur Ka- - _ xi^r»*<.- 7 ic Rnhe und aber auch durch natürlichen denn auch prompt an den In- werden, wenn die Kinder einen 


graben antisemitische Pamphlete ans 

”200.000, nicht 6 Millionen Von nnseran Korrespondenten 1 lisation aber Zeuguags- 


tn Wien, 
ZEEV BARTH 




terdfechaft zum Ausdruck 
■f feen Platt" im* Exekutiv¬ 
erer PLO vriedereiuzu- 
Ac<" 


“®Sie kann ms Exekutiv- 
x der PLO nufer der Vor- 



!" juneer Neonaris in Reihe und aber auch durch natürlichen denn auch prompt an den In- werden, wenn die Kinder einen 
‘ mui snfmsrwhierte. batten Tod, also Krankheit und Al- nemninister mit dem Antrag eigenen Haushalt führen oder 




Ion neigenden amerikani- Glicd aufmarschierte, batten Tod, also Krankheit und Al- nenmmister nri*. dem Antrag 
lAms die Stirn bietet. ^ rföh Wntige Nasen g^oit. ter” gewandt, die . neonaztsriseben . 

..Abbruch einiger mnerai^ ^ (Se temokm&ichc Stnden- w -.^ r „r de _ Gruppienmgen aufznlosen and 

*er Praktiken der PFLP, tensclia f t ^ einer Gegende- . Z ^ US6, M zu untersagen. 

.. nt Kampf unseres Volkes aotraL Nur der s \ cb , Österreicli^ muge ^*5^ — Efa Wat der Neonazis m 

beeinträchtigen. wird p oIize j ^„„ 1 «, es die laut- motSr Dr° Bene- österreidl ^ 8 «“ tEe Jodcn lö_ 

dazu beitragen, dass staiicn Radaububen verdau- 1938 rte ein. Artikel in “Die Ge- 

■»rasatiOB ins Exekutiv- dass noch Verhältnis- T« T.r! meinde”. Organ der Wiener 

-e zmückkehren kann.“ SthMI ZfS lamem ^ ^ to Jab- Kaltasgemcinde aos . Währa_nd 


f nenmmister nn: aem ^uujg eigenen Haushalt ninren ooer 
gewandt, die . neonaristiseben wenn sie verheirafet sind und ei- 
Grappiernngen aufznlosen und nen eigenen Haushalt begründet 
11 zu untersagen. haben. Der Versorgungscmp- 

t; Die Wot der Neonazis in finger. kann auch kein Kinder- 


erufen öt da- votijuae gegen die Joden lö- Kld beanspruchen, wenn seine 

Sozialdemokrat Dr. Bene- ^ A Msta fa -Di, Ge . w Gros _| 


^ dem^O^Janoar an- ™ Anscimtt and a N ” D p.Streiter gegen das 24 Rärgetrneister ml 


dH/*-*?” 6 ** 


HARTE 


HNANDERStTTZUNGEN ^nd «diliesslich nicht statt. Sie p,- _• verva- ----_ -—--—=■ / ', ~~ 

Mir JORDANIEN . vom österreichischen In- SSSSr mSSfcn M- terbrecblTlg) w * ttcni - wefI d,e von . M ’^ al Hamefc Zwt Alde- 

TOhl die Konferenz von nenn tinistertum verboten und mich Ri- Vorausseteung emer grossen rofti, einen der freien Mimster- 

ebe Aussöbtmng zwischen das Flngblatr. in dem sie ange- ^ - KonimaD _ nnsterbücheu Zukunft unseres posten in der Regierung be¬ 
tten und der PLO herbei- {„ndigt %rorde, der StaaMan- ?*? dem * ta . “ T*”' kommf - rer Re ’ 

-! sollte, kann von einer mit dem Auftrag ^ _- unennessbeh grosser Kmder- präsenfauteu der orientalischen 


gekündigte Demonstration ^ kdnem UgeT dne 


(Schwangerschafisun- dafür ein, dass der Bürgermeister 



sollte, kam von einer waltschaft mit dem Auftrag Zeit, in der er OTcnn ^f Q " prarentanten der onentamenen 

nmg keine Rede sein, weitereeleher de Möglichkeit A Z,^T Salv , „u Dlc . 2" Gememschaften, aber auch ver- 


|>- T - 


terong keine Rede sein, weitereeleher <Se Möglichkeit | Augchwite feitet habe. nie 
Seiten greifen smb über der Erhebung einer Auklaae. Gs ^ ajmncrv ge^hen. noch ge- 


meiede“ bei den Neonazis wa- I schiedene andere Bürgermeister 1 


nndfnhk tmd durch Erklä- geeen den für den Inhalt ver- ^e^existieren ^ re die Abtreibnua schon tor em. die von ihm besonders die 

t heftig an. Ein Geheim- antwortlichen Hermann Flessl I ^ J^i^Jich auch in il r Wahrung der Interessen des 




l ueteg an. an wneim- antworuwöen nermann ne», i Dies ^ ^fc^nd, aDC h in TV. .. . 20 Jahr . 

-• ^ PLO kritisierte Jor- zu urüfeu. - ner , 56 Seitei starten Do- Sh an Na- 

A « die Flüchtlings- Das Ffmrhlatt behauptete nn knmentation „„ Kommhrf- Säuert, wirf 

mmA Aar nt» da« Mm TTXIrt liaViA 1 . . ___i Zl- IDCSeU Klammert, wiru 


«artT hx* 

i&r&xLt.- : 
■tSfe-Ä ? r " : 


„säubern® und damit das „die UND habe festgestellt". internationalen Ro- 

Jingsproblern liquidieren dass die Verluste des jüdischen teQ Frenzes .bestätigt worden. 


siebziger Tabren des 20. Jidjr- Landesnorfens erwarten. 
bonderts immer noch an Na- In einer Potizerbaris endete ein 
zi-Thesen klammert, wirf Kürg fg r 40 polizeianwärter aus 
auch «eine Kirder im nach- ^ em vVe^fereebiet. Sie machten 


Vdtra während Z i viZ S n—r~ "" rtdB Md "’ Un^ch, mei« in Arah iK h mi,. 


- W* j * ■ 

;• .HiUPTT. 

••• *r M 


’ s * fei '■**' "" 


□uni 


kontrofliert” 
kommt das 


hat und 
Fhieblatr 


erziehen . 

90 Sonst, wenn sie nicht gera- 
5 Dr de demonstrieren und zum 


es gab jedoch auch UnterweisungJ 
in Hebräisch. 1 


igtrTäfr'. t- •: ' 


- 1 ' 1 



WIE FWJST 


am Pttno 

Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch: 17 — 19 
j 2030 Uhr. Jeden Samstag nachmittag am 
5 — <rfock klassicbe und leichte Musik mir 
• Roby Wadmec (Kerne Cover Charge), 

DAN HOTEL TEL-AVIV 
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Schlussfolgerung, es wäre 2 ^^. trifft sich das ,, 11 — ■ 11 —■ 

“schwer vorstellbar und die TOn plessel angeführte Grüpp- 

Annahme ^-ddezu grptesk. der hraunen "Kampfer“ falb im Magarin: "Wasst, lang- 

dws dorr MiB«onen von Men- - m "Patzenhaus“ sam scheiss : auf alles“, 

scheu vergast «wJen sem soi- der wiener L'rriver- Das wt ein richtiges Rezept. 

, Z3 ^ a ^ derBedarf an Ar- Riermief und Schweres ge- aber es ist auch angebracht 

beitskraften durch die dort an- Jagdtrophä- dem Slugankrieg des braunen 

gsiedeiten grossen deutschen M ^ ^ auf. wab- Sauhaufens em Ende zo berd- 

RGsftjngfltetneöe rtesengross die hackenschlagenden ten: "Nationalsozialismus ist 

war "‘ NDP - Jungs die Vaterlands- echter Sozialismus” nnd “Wien 

Zitiert werden schliesslich C- Verteidiger spielen. Eine grüne muss deutsch bleiben”. Oster- 
ja Ebrenburgs Aufruf an die A rmeejx&e ist ihre inoffitiel- reichische Polizisten machen 
Rote Armee von Anfang 1945. le Uniform und ihre Hymne mit Ürnern kurzen Prozess, 
in dem er zur Tötung aller bHeb das DeutschJand-Lied. wenn sie damit in die Öffent- 


KEBRAEISGH-UNTERRICHT 
fuer Erwachsene im Fernsehen 

JEDEN MONTAG, UM 20JM UHR 
NEUE UNTERRICHTSSTUNDE! 

Wiederbohragssendannen im Schuifernsefaen 
KAUFEN SIE DIE BÜCHER F, II nnd UL 
Ein Neuem Wanderer, der weniger als 3 Jahre im Lande ist 
kann die Bücher zum halben Preis erhalten. 
Kassette für Tape-Reoorder mit den Dialogen nnd Übungen 
von den ersten vier Sendungen können Sie mit einem 
Scheck über IL 22.— bei der Zentrale des Schulfernsehens, 
Herzlia, Jakow Blvd. erhalten. 
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mit ämem kurzen Prozess, 
wenn sie damit in die Öffent- 


Deutschen aufrief, Henry Mor- Aber die brancen Helden be- liehkeit dringen. Se tun es 
genthaus Pläne zur Vernich- ginnen müde zu werden. Pies- auf echt Ös ter re i ch reche Weiser. 
trag der deutschen Wirtschaft sei bat es schwe. die Abtrira- “Putzens Eana. oder s&ns da 
und der Plan des “jüdischen nigen za den Fahnen zu brin deutschen Sprache ned xnäcb- 
PrSsidenten des Amerikani- gen. “Verdammt, wir haben tig?” Etzwalger ■ Widerdruck 
sehen Friedensbundes, Theo- hier das Führerpnn 2 ip und wirf überhört: “Gemma, gera¬ 
dere Kaufmann“, Über die nicht das Sanhanfenprinzip”, ma, redns net soviel, b kancr 
"bkÄxpscfae -Ausrottung des 'Zitiert ihn der-Wiener “Profil“, drauf haass“. 
deutschest Volkes durch Steri* Aber (fie Aajftwact steht glefch- Gewiss nüM, 


Sa 
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vwiio^nrana 

wSSvSTasrinm 
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ISRAEL NACHRICHTEN ~ ttnttp Xttmtl 


Sonntag, 16. 2. 1975 


GEDENKEN AN EINEN ZIONISTEN 


Dr. Wolfgang von Weisl sJL 

•lanl 1929 wurde er vor der Haupt -1 reichs an das Deutsche Roch [ter Abgesagt. 


JCoIoniafresi in Marokko jj 

Marokko fordert, wie schom spanischen KofonötibenKäiaft. I 
berichtet, b« der UN die Ent- In Gtuta liegen noch n| 


kolonialzsienmg der an seiner £000 Soldaten, in MeSQa» 
Mittelmeerküsto liegenden spa- bedeutenderen. 100000 Ehnr 
nischen Besitzungen Cedta, Me- ner zSWeeden Stadt: einige fr 


Vor einem Jahre wurde Dr. entwarf einen Verte idigraßsplan 1929 wurde er vor der Haupt- reicns an aas uemsene .« wu mscaen Besitzungen un, mc- ner zwnenoen warn, mge a 

Wolfgang von Weisl an seinem für das Jordantal. Dieser Plan P«* in Jerusalem von einem und von Weisl dank seinem pa- Nach dem Unabh^gi^o«r ^ ^ dreier kleinerer Felsen- dert Kilometer östlich, and 5^ 

Wahlheimatort Gedera bestattet, wurde damals abgeleimt. Gleich- Araber durch Messerstiche lästmensischen Pass koonte nach teeg erlosch lan^m von Wtnfls Stützpunkte. Für Spanien sind Mann kaserniert. . 

Seit seiner Kindheit rar er zeitic aber ün-* er eine iouraa- schwer verletzt. Er erholte sich kurzem Aufenthalt m Paris, nach politische AktrvjtaL Zuerst ge- ^ kerne Kolonien, sondern Pro- Durch Fährverkehr mit Mah 
Ä Ä» SSÄÜto.1.“ ™ langsam aber zweifelte war dte Cedera «HM» Hier wer- JO das ans Gesnndhe,Bgnm- ^ *, MM. abweiehend ga und Ata™ vertmnäen, X 

nalist, dank der Freundschaft der als reinen Dienst an der jüdi- * Verletzung der Anfang vom de er wieder Journalist und sat- den, spaier auch aus sadttabu vom üWichen, von einem Gene- Media ebenfaäls als ursp; 

Familie, trotz aller Emanzipa- scheu Sache plan«, die ihn je- Ende seiner journalistischen Kar- ne Artikel als Mühtrbericht- Erwagut^fflo. Er nrigouverneur am Cent» regiert sehe Stadt Von den-Phon izi 

öon_ mit de« doch weltberühmt machte Als riere. Zeitweilig nach Europa zu- erstatt» erregten Aufsehen. Er zeugter Liberaler und daher in wen j CIL Abtretung würde gegründet, 1497 von den S 

luhrern, die alle im HaSe Weisl Orientvertreter mit Sitz in Je- räckgeäceha war er offizieller «redmete bereits 1942 sowohl gesellscfaaM^en beton ^ Abä» die ,Jn- zjiern erobert, seit 1556 zur K 

verkehrten. Der Dienst an der rusalem für die Wiener Neue Begleiter des ägyptischen Königs den Schauplatz, als auch das antisoziahstiscfr Durch smne tegritSt ^ Vaterlandes” anta- ne Kastiliens gehörend, wur* 

jü^Sn mSnal« Sach“^ fTp^ Ll für Ä iS Fuad, bei dessen Staatsbesuch Datum der änderten Invasicm ”£ steu und eventueü eine Vo&sab- jahihundertelang immer wie 

de die Treihkraft seines späte- üner Vossiscbe Zeitung bereiste “ _ BerKfl nnd Euro P as - T«*hmeen zn stimraang notwendig machen. von den Rif-Kabylen angeg' 

ren Lebens. er Arabien, interviewte König berühmten Erstflug des Zeppelin Aber bald trat er wieder in __i„ „ p : n _ zeit _• _ ' ’ fco, bis General Sanjorjo V 

Um sich auf diesen Dienst Hussein von Hedjas und na- der Tel-Aviv bei derAdlo- die jüdische politische Aktivität j nrcf) ti—, ntriyen po- SEIT JAHRHUNDERTEN dort Abd-d-Krim schlug i 
vorzabereiten. wählte er im türlich auch dessen Söhne Ab- J ada dcs Jahres k - als Am ^K^Srt^tfeS: _ _**!*<* H^schaft ticbe 

ersten Weltkrieg die vorderste dalla und Feisal. Er sprach mit Von diesem Augenblick an & b^b «ich S ^dS^rine^e-Brit-Loge, <***• HeDtc tetel J 0 " . der V “**F 

Front und er bestand den Krieg König Ihn Saud, mit dem je war Wolfgng von Weid weit- ^ Auftrag der revisionistischen .. Theodor Herzl be- t “ v eme ? tadt . v ° 11 70 °°9 J^ n “ Melillas mehrere marokkants 

mit Auszeichnung, sowohl im menitischen Imam Jachie, dem aus mehr Parteiführer u. Volk^- p^gj aac h Südafrika nnd Rho- ^ ^ «hörte zu den Im- wo * mern ’ *** «a lebhafter Han- Ortschaften der Umgebung. 

Osten, als auch an der italie- Schah von Persien und dem auf- J* desien, sprach dort weniger über «SÄ« dS deI *- FM ““ ltafal : _ _ 

nischen Front, zürst als Artille- ständischen Drusensalten. In * Bt . lgte "?* glcicfazcit ^ g Sammlungen, als über politische Jabotinskys in Jeru- slSljdl8en FährvCTl ^ r mit Alge- STUETZPUNKTE 

rieleutnant, s^ter als Haupt- diese Zeit fiel (1927) vh* ^ ' Ideen. Er gewann Unteratümmg ^ ein* verbunden. 1415 nahmen FUER FRANCOS ARMEI 

mann. Er wer es. der die ersten Werbung um und seine Ehe mit " a ™ d 8ct ^} t Ia . . re ? und Verständnis. Er war ein d wieder tätig. 08 ^ portu ^ ie8ei1 d8B Arabern . « 

Lnftaufklärongsflüge übte und seiner Lebensgefährtin Noemi, JJ *® 1 JmSTST Meister der Propaganda, weü er bedauerte er dass ihn ab; , 1581 ?, . , ^ Gre 

über russischem Gebiet abee- die ans den Gründerfaaulien Ge- immer nur das sagte, was er ^ Laufbahn nicht an die Spit- Spamer zugleich mit der Herr- J? " 

schossen wurde. Er überlebte deras. Zuckermann und Sch* «9* glaubte. Als 1944 der Irgmi f££t «d ^aft über Portugal: 17S2 war- ^ 

diesen Abschuss und geriet auch schewitz, stammte. Nach seiner *J hend mt . Dl tth ® r ^’ ie - 8 ®J Zwai Letuni den Engländern den b ^ Zu 75 . Ge- den “* dem S **® 0 WB . Marok " ' 

nicht in Gefangenschaft. Spä--Arabienreise. d. ihm. dem knapp h A °™ “ 3Cne ^ Teiroritampf ansagte, verteidig- *2 nach CTdloscm Ä ^ 

ter. als über 50jähriger kam 30jährigen die ungewöhnliche nutverdächt.gt wm- ^ ^ Weisl dieseo ^ Grenzen festgelegL Jahrhunder- Soldaten *« kfcmcn Brftedg 

at- T .t-__ —- -t— A-r_A_. s _ den und gemerasam mit Jabo- _ K , _ _r_u „n.- __Z2_ Gegner, darunter usna aea teIanfie Sonverämtät und eine 8 « bewohnt Westlich von! 


»Aff 


ihm diese Lehre zustatten, als'Ehrung einer Aufnahme in die u ™ unu f"““ 1 “*“* .'TT wohl er sich selbst anfangs da- _■ ’ telange Souveränität und eine f** "J“ J 

er als einer der ereten Offiziere. Ocsterreichische Geographische t “ sky ^ gegen geäussert hatte. 1946 ver- Von ^ kann man heute sa- alteingesessene spanische Bevol- he ^ n 

dar israelischen Artillerie an Geselisciaft brachte, erfolstea “ h ™ ^ taftetol ütn die Engländer ge- _ _ ÜT. ~ \ZZ Zl-~ kerong macht Madrid ab Pins- JPf«*e Trnpp«. *e 

den Negev-Schlachtep in Israels seine Feroostreisen nach Indien Auftrag Jabotimkys tt er meinsam mit den Führern des pgj-j, b> bh p ffr"- punkte geltend. Bis 1956, ab die Rrf-Kab>len an Land ginj 

Unabhängigkeitskrieg 1948 teil- [ nnd Malaya, bei welchen er die Os* e ™ ! 9P a ' 1Hn e J Jischuw ^schwarzen Schabbat” Marokko endgültig unabhängig Spaniens Inselfestung iUht 

«ahm. Bei Beer-Schewa wurde Glaubenswelt dieser Gebiete ken- “ e . „ en ’ ... JLl und sie internierten ihn in La- D.V.W. wurde, war Ceuta eine Basis der mBS fatepp einen -Qiiaara .. 

er von einem Granatsplitter ge - 1 neulerote. Er beschrieb die« aon^s^en Lin ie> vw ^ ^ venSbntR er sich mit . .« f 035 , 1 

troffen, aber auch die« Ver- Reisen in einer Artikelserie und dcr kom ™*? “ «inen Gegnern und fand neue SCfeoftfiB WOlfell Un 8 bhaenglgk 6 ft [° k ^ 0 ,edcn L at> dver * :dir ™ 

letzung lief, wie viele andere : die« wunie später m Berlin dis- Auswanderung Freundschafteilj ^ ^ l^ *™ IW & & *“d« ^ mus 

Prüfungen in seinem Leben, sehr' kotiert Bei der Wende zu den . .lang anhielten. Er trat damals Die schottische Labour-Parly stimmt werden. Der Staatasekre- den Postdampfer benutzen, 

glimpflich ab, da die Wucht des dreissiger Jahren unseres Jahr- . ^ ^ 6 in .einen 28tägigen Hungerstreik hat weitgehende Autonomie tär für Schottland in London alle paar Tage die spamsc 

Geschosses von dem am Gür- hunderts geschah es auch, dass Ara . e ™® J\ 3n A Ä _/r’ und dieser Protest gegen die Bri- Schottlands gefordert und will wird weiterhin nach diesem Inseln abfShrt. Amucemas 

tel hängenden Feldstecher aibge-" sich von Weisl von den zioni- war . e ■. «■__ ten erregte auf der ganzen Welt auf den Gebieten des Gesund- Vorschlag die Verantwortung seit 1673 Stützpunkt gegen _ 

fangen wurde. Feldstecher und’stischeu Arbeiterparteien ent- f un ® . erhebliches Aufsehen. Später war heits-, Era’ehuags-, Sorialar- für das Nordsee-Erdöl-und für berberschen Piraten. Aach s 

Granate sind noch immer im 1 femte und über einen kurzen _J5 *?* .'f 00 ? v von Web! Delegierter am Base- beits-, Wohnbau-, Polizei- und Handel und Industrie Schott- ter westlich liegt die spanis 

Familienbesitz. Für Weisl war Aufenthalt beim Hapoel Hamis- steUtc 1er Kongress 1946 und führte Strassenbauwesens SeTbstverwal- lands tragen. Nächsten Monat Felsenfestung Vclez de la < 

die aktive Beteiligung am. Uo- rachl zu dem Lager von Jabo- 5 1 * . 30 CT j ^™ . f . 3 nitn* Verijandlungen mit den Engl an- tung durchsetzen. Dagegen wer- soll dieser Vorschlag auf einer mera. 1564 erobert, inzwisc 

abhängigkitskrieg die Erfüllung tinsky stiess, dem er bis zuletzt K . ’ CT _ ” , dem über einen Waffenstillstand den die Steuern weiterhin von Labour-T 2 gnng erörtert und da- zur Halbinsel geworden und h 

seines Lebensziels, und er etnp- überzeugt treu blieb. , , . . . ^ mit dem Irgnn Zwai Leumi. Die- der britischen Regierung be- nach der Regierung unterbreitet te ebenfalls nur noch von Mil 


n< VWn ihm kann man heute sa- alteingesessene spanische Bevol- .* n einer Bucht, 

*■ X 8 "aS d ä."s ÄtÄ 

Marokko endgültig unabhängigI%ainens Insdfrttnng^Wht 
D V W. wurde, war Centn eine Basis der mBS — knapp einen Ajnadra 

tometer gross —, mit der 1 

Schotten wollen Unabhängigkeit 

Die schottische Labour-Parlyl stimmt werden. Der Steatssekre- den Postdampfer benutzen; 


seines Lebensziels, und er emp- überzeugt treu blieb. 

fand sie an jedem weiteren Ta- Bel den Unruhen im Jahre 

ge seines Lebens als unverdiente 

Gnade. «iiHHHfinniiiiiiiiiuuuiiuuuuuuuuuuuuBi 

Mit absoluter Ungeduld hat¬ 
te von Weisl die medizinische 
Fakultät in Wien absolviert und 
seinen Deiktor gemacht. Er tat 
dies ausschliesslich aus Pietät 
dem Vater zuliebe nnd verzich¬ 
tete dabei auf seine Einwande¬ 
rung nach Israel im Jahre 1920. 

So kam er erst zwei Jahrs spä¬ 
ter nach Eretz Israel. Bereits 
damals war er Sekretär des Ke¬ 
ren Kajemet in Wien und dien¬ 
te in zionistischen, schlagenden 
Verbindungen, auch als Ehren- 
b ursche für Jabo tinsky. Seine 
Afija 1922 war eine zionistische 
Dienstreise, die er zuerst für den 
Keren Kajemet durch die Bal- 
kan Staaten nnd die Türkei un¬ 
ternahm, wobei er lebenslängli¬ 
che Freundschaften schloss. 

Auch «Ine spätere Gattin, die 
damals 16 Jahre alt war, lernte 
er bei dieser Reise kennen. 1922 
in Israel angekommen, arbeite¬ 
te er zuerst als Chaloz des Gdud 
Haawoda in vielen Orten des 
Landes. Bald jedoch besann er 
sich auf seine SpeziaDceontnis- 
so als Arzt und Offizier und 
war sich darüber klar, dass sie 
für dis nationale Sache wert¬ 
voller sein würden, als alle an¬ 
dere Tätigkeit 

Bereits in dieser Zeit leitete 
er die ersten Ansbildungskurse 
der TTagana bei Gescher und 


erfolgte der Anschluss Oester-, 


ser Waffenstillstand wurde spä-1 


werden. 


besetzt 
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I qhUm Kinds I 

© Droemer Knaur Verlag Schoelier SCa. Zuricb 1974 


Endlich fielen ans die Kellner auf, die uns mit 
ihren müden Gesiebtem stumm aufforderten, doch 
endlich nach Hause zu gehen und dort weiterzu- 
feiem. Gut, wir gehen schon. Wir zahlten, fuhren 
nach Hause, sahen auf die Tausende von Lichtem 
der Riviera hinunter —- und lachten nicht mehr. 
Wir wussten plötzlich alle vier, dass ein ganz uner¬ 
setzlicher Brocken „Freude” aus unserem Leben 
verschwunden war. 

Johnny sagte zum Abschied: „Ich weiss — ich 
sage euch, ich weiss es ganz genau, dass unser 
Abend für Noel die schönste Trauerfeier gewesen 
wäre. So und nicht anders hätte er gewollt, dass 
man sich an ihn erinnert."* 

Also Johnny kannte ihn elf Jahre länger als ich! 
Ich war neidisch. Ganz sinnlos, denn als Johnny 
bereits mit Noel Co ward auf der Buhne stand, sass 
ich noch als dickes Schulkind in der Obersekun¬ 
da. Ais ich Jahre später im Londoner Theaterleben 
nach und nach Fass fasste, strahlte Noels Stern aus 
e xklusi ver Feme, und ich hatte ihn nicht einmal 
von weitem gesehen. Doch — einmal, bei einer 
Premiere. Ich sass im Parkett, und jemand zeigte 
auf eine Loge und sagte: „Sieh mal, wer da sitzt! 
Noel Coward.” Mich durchfahr ein ehrfürchtiger 
Schauer, auch wenn ich eigentlich nur eine Silhouette 
mit etwas abstehenden Ohren erkennen konnte. Der 
stumpfe Winkel dieser Obren war das einzig Unzu¬ 
längliche an Noels äusserer Erscheinung. Als ihn 
einmal jemand vom Bahnhof abbolen sollte, der ihn 
nicht kannte, telegrafierte Noel: „Ankomme 4 Uhr 
30 stop leicht zu erkennen stop gross dunkelblond 
göttlich schön in hellgrau. 7 * 

Als ich ihn- dann endlich ans der Nahe betrach¬ 
ten durfte, war er zwar nicht göttlich schön, aber 
immer nodh gross und dunkelblond, mit scharfen, 
g ngilsfih<*n Zügen, überschnittenen Augen, Zigarette 
im Mund, verrauchten Zä hne n, stossweisem, beinah 
konvulsivem Lachen und kleinen, weiblichen Händen. 
Ausser diesen Händen war nichts an ihm, weder 
im T onfall noch in den Gesten, das erkennen bess, 
Anm er homosexuell war. Hundertprozentig. 

Später, J« wir Freunde waren, fragte ich ihn ein¬ 
mal: „Sag mal, hast du nie mit einer Frau ge sc hl afe n?”' 


„Niemals!” sagte Noel. energisch mit seiner abge¬ 
hackten, leicht verschnupften Stimme. „Niemals. Ein- 
einziges Mal ist ein weibliches Wesen tätlich gewor¬ 
den. Das war natürlich Gertie. (Gertrud Lawrence, 
berühmte Schauspielerin und seine spezielle Partnerin, 
solange sie lebte.) Sie war zwölf, ich war eit Wir 
waren beide Engel im We ihna chtsmärchen. Mit Flü¬ 
geln, was die Sache erschwerte. Das Ganze fand in 
der Damentoilette hinter den Kulissen statt Seither 
bin ich nie mehr vom Pfad der Tugend abgewichen.” 

Unsere erste Begegnung fand in meiner Theater¬ 
garderobe in London statt Es klopfte nach der 
Vorstellung, ich sagte: „Herein” — und da stand er. 
Noel war ein unermüdlicher Bühnengarderobenbe¬ 
sucher. Niemals drückte er sich. Er wusste, dass der 
Inspizient unweigerlich an allen Garderobentüren 
geklopft und gesagt hatte: „Noel ist heute drini” 
Hatten ihm Stuck oder Darsteller missfallen, so kam 
er trotzdem, klopfte, trat mit erhobenem Zeigefinger 
ein nnd begann seine Philippika, ohne Umschweife, 
schonungslos, manchmal auch vernichtend. Er war 
ein Theatemarr, nahm den Beruf ernst und erklomm 
auch keuchend vier Treppen, um in die Garderobe 
eines ihm unbekannten Schauspielers zu gelangen, 
der ihm in einer kleinen Rolle aufgefallen war. 
Dann klopfte er und verkündete seine frohe Botschaft 
wie ein Abgeordneter bei einer Wahlversammlung. 

Auch in meinem Fall brachte er „frohe Botschaft” 
und beendete seine kurze Rede mit dem viel¬ 
versprechenden Satz: „Ich werde ein Stück für Sie 
schreiben!” Aber darauf musste ich genau 26 Jahre 
warten. 

Ich war wie die meisten Leute, die ihm zum 
ersteimial gegenüberstanden, so eingeschuchtert, dass 
ich nicht ein einziges Wort an ihn zu richten wagte, 
sondern ihn nur ekstatisch anstarrte. Er war damals 
41 Jahre alt nnd bereits seit zwanzig Jahren unum¬ 
stritten der bekannteste englische Bühnenschriftsteller 
und Schauspieler in der Kategorie „Lustspiel”. Er 
schrieb auch die Musik und die Texte zu seinen 
Operetten und Musicals, von den unzähligen po¬ 
pulären Chansons und Kabarettnummem gar nicht 
zu reden. Es war aber nicht nur die erstaunliche 
Anhäufung von Talenten, die ihm zur absoluten Son¬ 
derstellung verhall, sondern vielmehr seine Persön¬ 
lichkeit, sein gepfefferter Witz, der durch jede Art 
von Getue wie eine Rasierklinge schnitt und auf 
Anhieb aus ihm herausschoss, spitz, präzise and blen¬ 
dend formuliert. Er war aber keineswegs einer von de¬ 
nen, die unbedingt Mittelpunkt and Primadonna jeder 
Gesellschaft sein müssen. Es gab keinen besseren 
Zuhörer als NoeL „Oh! Oh!” rief er und hielt 
seine winzigen Hände ekstatisch in die Höhe, wenn 
ihm eine Anekdote oder eine Bemerkung gefieL Der 
schönste Augenblick kam, wenn er sich ans Klavier 
.setzte nnd seine alten oder neuen Chansons spielte 
nnd sang. Er Hess sich nie lange bitten, im Ge¬ 
genteil, sah sich in fremden Räumen sofort nach 
dem Klavier am nnd beklagte sich nur, wenn es, 
wie zum Beispiel bei ans, nicht perfekt gestimmt 
war. Unzählige Male habe ich ihn so über die 
Tasten gebeugt sitzen sehen, den Kopf leicht ge¬ 


hoben, während er mit hoher; verschnupfter Stirn ' • 

und' abgehackten Silben sang und sich beglei t* —.. ■ 
Man musste .ihn persönlich k ennen , um zu wissen, v - 
er wac Seine- Werke, waren verführerisch, aber «. . . 
Mang selbst, war sein Meisterwerk. Er kam j 
kleinen Verhältnissen, aber er hatte das Glück, % 
ne Mutter zu haben, die das Genie des Kint,, v ,. r 
intuitiv begriff und forderte, obgleich sie ahnungs - ' 
war, was die Welt des Theaters betraf. Ais ihr t_ 
zehnjährige Junge in den Ohren lag, er müsse \ *_. 
bedingt im Weihnachtsmärchen anftreten, für c 
man in London alljährlich ein öffentliches Vorsp .. 
eben abhielt, um begabte Kinder zu entdecken, 
sie bereitwillig mit ihm zum Theater und liefe 
ihn klopfenden Herzens dem Inspizienten aus. N< 
hatte sich allein ein Lied und einen kleinen Ta 
zurechtgelegt und wurde auf der Stelle engagie 
Der Inspizient führte den Jungen zur Mutter zuru 
und sagte: „Also, Mrs. Co ward — sagen wir zu 
Pfand zehn Shilling die Woche. Ist Ihnen das recht 
Worauf NcnbIs Mutter erbleichte und stotterte, ne: *' 
das könne sie sich leider nicht leisten, soviel Gt^ 
habe sie nicht— 

Sein Erfolg war blitzartig and dauerte ganze für 
zig Jahre. Bereits sein erstes Stück „The Vortex” wt 
de eine Sensation. Ein halbes Jahrhundert spat 
spielte man wieder seine frühen Komödien, als sei* 
es Klassiker. Er wurde zu Lebzeiten bereits z . 
Legende. Er hatte ein Leben lang wie eine Amei; 
gearbeitet, diszipliniert — jedes Komma war ein krr. 
scher Punkt — und rasant. „Private Lines" (Intin. 
täten) schrieb er innerhalb von vier Tagen, „Bliti 
Spirit” (Geisterkomödie) in sechs Tagen. - 

Sein Freundeskreis war gewaltig, not gedrängt 
starbesetzt, aber er war zutiefst anti-snobltish. Wo 
weil er bereits in jungen Jahren alles kennengeler' 
hatte, was gut und teuer war auf dieser Welt. Da - 
er Leute wie Churchill am Wochenende in seine 
Landhaus besuchte, unterhielt und ablenkte, w 
ihm selbstverständlich. Einmal, mitten, im Krieg, e 
hielt er ein Telegramm, aus Washington. Gburäri- 
war in geheimer und wichtiger Mission zu Roos> 
velt geflogen, um ein besonders kompliziertes Pft 
blem der Alliierten za lösen. Das Telegramm a 
Noel lautete: „Wie begumt die zweite Strophe vo 
,Tolle Hunde und Engländer* (ein berühmtes Cc 
ward-Chaoson) stop Antwort äusserst wichtig sto 
es handelt sich am eine Wette. .Churchill an, 
RoosevdL” 

^ Disziplin war sein Gott, Schwachen erlaubte' tr •. 
rieh nicht Er Htt von Kind -auf unter der Furch 
vor Heren und später vor Flugzeugen. Daranfhii 
zwang er sich, von Wärtern begleitet, in die Zwinge. 
von Bären und Löwen im Zoo zu gehen, innerlich 
halb ohnmächtig vor Angst, äussedich, Zigarette in - 
Mundwinkel, so höflich nnd zuvorkommend mi- - 
der Tierwelt, als befände er sich bei Hofe. Die- • 
Flugzengneurose. bezwang er, indem er niemals dit- ‘ 
Eisenbahn, benutzte, nur noch flog. 

„Aber warum?” fragten seine Freunde, „Wannr. ; 
zwingst du dich?” -• * 

(Fortsetzung folgt) 
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Ifürdie 


ir haben etwas anzubieten ! 




■■ sffcgco» Sturm, Kälte. JDer 
imicrto Diener des JB3- 
'f der vor dem selbst im 
gofuner zugigen Fingang 
:2jste empfängt, batte wabr- 
- -nichts za lachen! Doch in- 

jerrscht eine wohltuend ge- 

b, internationale Wärme; 
güc, nicht gerade SberfüDt 
id früheren Modewochen, 
btv * nicht leer. Vor den 
-- rfbrmationsbüro aufgesteQ- 
j-lschchen eine lange Reihe 
V Fremde Sprachen. Frem- 
. ödnng— man erkennt so- 
-. kfi Ausländer, die Auslan- 
azn Schuh, an der Hand¬ 
ln, an "n* 1 " Irgendwie der 
jog, wie man sie eben bei 
acht trägt 1h den Etagen 
Rängen des Hotels ist es 
anders, auch nicht in den 
fühlen, die sich, verglichen 
in hektischen Tempo um 
f nm, mit der Bedächtigkeit 

^üesenschflt&rStca in dem 

"uns von 16 Stockwerken 
> und hinab bewegen. 16 
ffedee! 

i Pressebüro der Tel-Avi- 
fodewoche hat die sahdn- 
«wCTdit des Hauses auf ein 
meffi, das sich im Wmter- 
in einen Atlantischen 
I verwandelt! Und dann 
» ich — begännen wir 
- ~ cs erging niein andern an> 
<Se Fuss wandereng durch 
ingen Gänge des Hotels: 

• Modeschauen diesmal! Es 
«Iso nichts anderes übrig, 
Orden nach Tütchen den 
"•-m jeden Rftum zu stek- 
jnd za sagen: „Schalom! 


Von ALICE HOIBHEBtl 


Ich bin die Zeitung! Und ich 
mochte wissen, was ihr der Welt 
anznbietea habt!” 

Und siehe — sie laWwi etwas 
anzobieten! 

82 Turchm — nein, üb' wflZ 
nicht mogeln. Da der Mensch 
.nur zwei Beine hat, nM die 
| Modewoche für Journalisten mir 
zwei Tage, musste ich es bei 
einer ZtrfaHsanswahl belassen. 
Ich- Kess einige „Grosse" aus, 
die dieser Tage selbst Mode- 
schauen verans talten: Frine, 
AIed, Lahor (vgL die Israel 
Nachrichten" der nächsten Wo- 
cfaca(n). Und ich Kess, um nicht 
zu stören, diejenigen ans, wo 
Ihre Hoheiten die Einkäufer ge¬ 
rade die eisten Bestellungen tä¬ 
tigten, tu. Beged Or, Gottes 
und NB» (für die Gideon Ober- 
sob eine Riesenkollektion von 
Herrenhemden und Damenbki-, 
sen entworfen hatte). Dennoch 
blieben, noch sovide übrig, dass 
ich alle diejenigen, die ich dies¬ 
mal anzusehen nicht mehr die 
Kraft hatte, um Verzeihung bit¬ 
ten muss. 

Ich begann, wegen der Fahr¬ 
stühle, von oben. Denn es ar¬ 
beitet sich leichter “vom 6 . Stock 
zum 3. Stock abwärts, als um¬ 
gekehrt, obwohl <fio Personal- 
Treppe, die nicht mir von Kell¬ 
nern mit riesigen Tabletts (es 
gab diesmal auf jeder Etage ei¬ 
ne Cafeteria!), sondern von je¬ 
dem, und jeder benutzt wurde, 
so „duster” war wie die Dizen- 


SOffstrasse bei Nacht. Aber es 
ging schneller. 

Man erstes Türchen hie*: 
■ Kftm , das mit entzückenden 
Samt-Separates in PaslelltÖnen 
sowie herrlich gemusterten,Blu¬ 
sen in Olive und Beige für i pi g h 
den Standard setzte für alles, 
was ich später sah: PRIMA! 
Folgte Ata mit Cordnroy für 
Twopieces, Kleider, Sandras, 
speziell für den Export nach 
England und die USA. M5ve 
brachte für den Export die Ba- 
de-Garderobe für Thn rmrl 5äe 
in einem neuen herrlich gemu¬ 
sterten Frotte, der sich wie Ve¬ 
lour anfasstl Für unseren Markt 
gibt es dieses Jahr das Material 
nur in Handtüchern, und erst 
ab nächstem Jahr such für Ba¬ 
desachen. Dafür wird -die Israel- 
Bademode dieses Jahres aus be¬ 
sonders leichtem Frotte sein. 
Maskit schuf aus handgewebtem 
Cotton mit feinen Nadelstreifen 
für ihre Ezportkollelrtrön hoch- 
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, MUSIK IM RUNDFUNK ' 

Wir empfefelen za koeren : 

20.07 IPO (I) „Der Messias" 20.07 (STEREO) Schobert . 
von Händd 2. und 3. Teil, SoK- Die schöne Müllerin” (Arjan 
sten und Sin ging City-Chor, Di- Blanken, Gast aus Holland, und 
' rigent Znbin Mehta; (2) Ascher Eldad Neumark). 

Ben- Yohanan: Zwei Sätze für DONNERSTAG 
v Orchester, Dirigent Erich Bergel 09.05 Auszüge ans der Oper 
h 23.05 Kammermusik: — Boc- .JMefistofele'* von Boito, mit 
i cherinL- .Quintett in D-Dnr für Cesare Siepi, Mario del Mona- 
. Gitarre und Streicher, mit Re- co und Renata Tebaldi, Dirigent 
; nata Tarrago (Gitarre); Don TnBio Serafin. 

‘ f Banks (geb. 1923 in Australien): 16.11 (STEREO) Bartok- 

s Horntrio, mit Barry TuckweÜ Abend des JSO — Siehe Dieus- 
; (Horn); Smetana Streichquartett tag. 20.35. 

; No. 2 in d-MoQ (Smetana-Quar- FREITAG 


tett). 

MONTAG 


Jfcjt b k 


13.05 Wunsch programm — 
Smetana: »Aus Böhmens Floren 




Modelle von der Modewoche: Fa. ERIS-TEXTINVEST 


10.05 Neues Israelisches Qnar- und Hainen" (Rafad KubdÄk 
tett — Schubert: Quartett in g- Chopin: Klavierkonzert No. L 
Moll; Brahms: Quintett in G- e-MoU, Emil Güels, Dirigent 
Dur. op. 111 (mit Zwi LHtwai, Eugen Ormandy. 

2. Bratsche). 21.05 (STEREO) Freitag- 

20.07 .JSemiramis*, Oper von abendkonzert — Mozart, Sinfo- 
Rossini, mit Joan Sutherland in nj e in g-Moll, K. 550 (Nevüle 
der Titelrolle, Marilyn Home, Marriner); Ravel: JLe tombeau 
j Joseph Rouleau. John Sergr, *. Cöuperin* (Pierre Boalez); 
I Spiro Malas u.a. Dirigent Ri- Debussy: Prflnde a rApres-uridi 

I chard Bouynge. d*un faun (G. Bertini). Brahms: 

DIENSTAG Klavierkonzert No. 2 (Daniel 

13.05 Mittagskonzert — Men- Barenboim, Dirigent Sr John 
•delssohn: Orgelsonate, A- Dur; BarbiroTli). 

.(Schumann: Adagio und Allegro SCHABBAT 
I in As-Dur für Horn u. Klavier; 08.05 Morgenkonzert — Men- 
(Britten: „Des Dichters Wider- delssobn: Scherzo am dem 
Ihaü" auf drei Gedichte von .Sommernachtstranm” Hummel: 


Cotton mit fernen Nadelstreifen Puschkin (Galina Vishnevskaya Konzert für Klavier und Violine; 

für ihre Exportkollektion hoefr- Die nächste Treppe: das Re- weben ganz neu stilisierte und und Mstxslav Rostropovtchh Prokofieff: Suite am «Asdien-. 

interessant stilisierte Chemisiers genwetter. Mit Matakin und SaJ- wie plissiert wirkende Kleider, Strawinsky: Capriccio für Kla- brüdel* (Cinderdla) 

und Twopieces; aus reiner Wol- P**er («Besetzt, bitte später ru- sowie Twopieces und Kostüm- yj Cr und Ordiester. 23.05 Wtmschprogramm — 

le handgewebt und bandbesticlrt fen" — Nix „später" — werde eben bersteilen — für den Win- 2035 (STEREO) Konzert des c&ar Fra«** Sonate. A-Dur, 

gab es Pellerinen und Twopieces, müde). Und die hübsche „Junior- ter 1976! Und während diesmal Sinfonieorchesters ffr Violine und Klavier Ttzfaak 

auch Fini LeÄtersdoif s unsteibß- und MissMersey-Mode eines der Fahrstuhl mich behutsam Tmter Mendi Rodan, mit Alan Perlman, Vladitnfr Ashkenazy; 

eben „Wüstenmantel" neu sti- „Junior" der Exportmode: Matex zur Erde himinterträgt, weiss stemfield (USA). Klavier — Debnssv: Anettes onbli&s. 

lisiert mit gesticktem Kragen Textile und Stoffe von Sarig. ich, dass ich ausser den Export- Bartok-Programm: Divertimento : - 

und Manschetten, sowie andere Nun sind wir schon im 3. Kollektionen unserer Mode-In- ^ Streicher, Klavierkonzert. Der Steuerabzug für Einwoh>- 

fantastisch gearbeitete Stricksa- und letzten Stock au gekommen: dostrie noch eines gesehen ha- 3 . vier Volkslieder (mit ner von Bet Schean wurde vom 

eien. die „Gn&sen" der Jersey-Mode: be: Es ist kein Zufall, kein Mit- dem cboe der Jerusalemer Mn- Fmanzaussdinss d. Knesset v. 250 

In der V. Etage war, neben Ehadt mit neuartigen ärmeDo- leid, kein „jüdisches Herz", gifcajadenüe). IL auf 1000 IL erhöht Bhwofc. 

Obersons eigener Kollektion von sen Tuniken und Drucken auf wenn Einkäufer verschiedenster ^nnyoCH ner der Kibbuzim Rösch Ha- 

neuartig stilisierten Kleidern mit Angora-Wolle, sowie Donna, die Ecken dieser Welt einen Sprung og o5 Morgenkonzert, Haydn, mkra und Mayan Barne* kön- 

.JSchnlter-Interesse”, vor allem ans zartesten, ja spitzenstoff- nach Israel machen: Wir haben Panr £ Debussy-Ravel. «Hndy, nen 400 IL Abzug von der Ein- 

• -_x vnn_« a!_ TX/aTI mul ainnw ■ _ * _ _ „ 


KAMMERORCHESTER CHOLON 
ater dem Patronat des Bürgermeisters von' Chokm, Herrn 
Ajalon in Zusammenarbeit mit dem Tel Aviv Museum 
KONZERT 
des Kammerorchestas CHOLON 
mit ARIEH V ARDI, Dirigent/Kanist 
Konzerte für Klavier und Orchester 
von Bach — Haydn —■ Mozart. 

. .. DIENSTAG, 18.2.1975, 830 Uhr abends 

1 Becmati- Saal, Tel Aviv Museum, Schani Hamelech BIvd. 


LANDESPANORAMA 


RADIO und FERNSEHEN 


interessant unmwli, die ihre ähnlichen WoII- und Mischge - 1 etwas anznbirten! 
herrlich schattierte Folklore-Mo- i 

de m ganz neuem griffigen Ve¬ 
lour brachte. Zum ersten Mal 
sahen wir auch bei ihr Regen¬ 
wetter-Mode ans ganz neuem ~ 

Material. Polymidon, fantastisch Bifuach Leumi gewaehrt Sonalzuschlaege 

bedruckte Mäntel und Capes, 9 0 

unter denen man trocken spa- Etwa die Hälfte der ältereo Versicherung, Avner Michaeli, 
zieren kann, als sei man ein Personen, die von der Volks- ntitteDte, ist die Zahl der Emp- 
wandelndes ZjIL Von den jüng- Versicherung (Bhuach Leumi) länger von Sozialzuschlägen in 
sten Exporteuren wäre noch Altersrenten erhalten, verfügt schnellem Anwachsen begriffen. 
Adam & Eva za erwähnen mit über keine zusätzlichen Einkorn- Sie ist in den letzten Jahren von 
Separates aus einem bedruckten mensqueüen. In solchen Fällen 46 Prozent aller Rentenempfän- 
Cotton, der, doppelt merzen- zahlt die Vojfcsversichemng noch ger auf 49 Prozent gewachsen, 
seit, so weich wie Seide fällt, einen Sozialzuschlag (Halawa Diese Entwicklung bängt zwei- 

Soziaht). Oboe Sozialzaschlag fellos mit der Zunahme des An- 
i»r—in 1 •«■■■■«HMiiaj» erf^t ein älteres Ehepaar IL teüs der Neueinwanderer bei 

j j 488 monatlich Altersrente, mit den Rentenempfängern znsam- 
> | Sozialzuschlag dagegen IL 812. men. 

VWe der Sprecher der Volks- 


DNNTAG, 16X1975 
brichten: jede Stunde. 

: Pr ogra m m Az 
V9B5 und 1DJ)5 Morgen- 
it ■— Bach, Coupexin, 
V- Dvorak, Lalo, Saint- 
; Gershwin; — 11.00 

tSmlic&es Hebräisch; 11.15 
2J5 Programm für Sdm- 
.1.40 und 12.05 Lied und 
on; 1235 Rezital (Wieder- 
Ü Ban Rogoff (Klarier) 
■ Bach-Busom. Bartoktt — 
Mittagskonzert — 14.10 
tf atter mxt Kind; 15.05 
wissen — Einführung ln 
tecitswissenschaft; 2530 
tur für Ldirer und Schü- 
* Mittelschulen; — 15.50 
lespredmng; 16.10 Eine 
je Hebräisch; 16.11 ^do- 
iva" — Werke von SchÖn- 
ödön Partos. Ben-Zion 
1, Panderecki; 17.10 Musik 
ann t a g — Bach: Messe in 
I (Solisten. Chor und Phil- 
misdies Orchester, Dres¬ 
sier Martin Fleming); 
Vier Choral-Prelodßen; — | 
Ueber Menschen und Zab- 
830 Israelische Gemeinden 
■iriande; 1830 Die Land-! 
t. unseres Landes (Wieder- 
^ 1835 Für den Land- 
: 1935 Lächle klastische 
k; 19JSO Rezitation aus der! 
: 20.05 Radjopbonischer 

iwettiwwerb; 10D7 Ans 
% K onz erts ä ten —. das, 
spidt — Händel: JDer 
äas", zweiter und dritter 
mit dem ^inging Oty*- 
•, Dirigent Zubin Mehta; 
er Ben-Jocfeanam Zwei Or* 
ctstEcke, Dirigent Eridt 
d; 2135 ^Eiste und letzte^,, 
*aih* von Brodsü — 


Gustav Mahler; 22.05 Der Vor¬ 
hang geht auf (Drama von Niko¬ 
lai Gogol); 23.05 Kammermusik 
— Boccherinü Gitarrenquintett; 
Don Banks: Horntrio; Smetana: 
Streichquartett; 0030 Ein kurzes 
Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 „Grünes 
Licht”; 8.15 Morgenprogramm; 
10.05 Für die Hausfrau; 12.05 
Im Arbdtsrhyfhmns; 1230 Un¬ 
sere Lieder; 13.05 Chansons u. 
Neuigkeiten; 14.10 und 15.05 
„Dir nnd mir”; 1533 Jüdische 
Bräuche und Begriffe; 16.10 Ei¬ 
ne Minute Hebräisch; — 16.11. 
1635, 17.10 XL 18.05 Chansons: 
1630 Rätselraten — in" Fort¬ 
setzungen — nrit Schmuei Ro¬ 
sen; 1735 „Verkehrsampeln"; 
18.45 Täglicher Sportbericht; — 
21.05 „Die Angelegenheit wird 
behandelt” (Gideon Lev-Ari); — 
2135 Hebräische Lieder; 22.05 
Neger in Filmen in Amerika; 
23.05 und 00.1Ö „Offene Tür”. 
Sender 0s 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Afeiodieu und 
Gesang. 

MxEfärsender: 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 und 7X15 Morgenklänge; 
8.05. 17.05 und 00.05 Nachrich- 
tenJournale; 94)5 GrÜsse mit ei¬ 
nem Lied; 9.55 Jerusakiu- 
Gesprädi; 10X15 und 11.05 
„Warm und schmackhaft"; 1035 
Progr am m mit Uri Seht; 1155 
Erzählungen der «raten Hälfte 
des Jahrhunderts (Mordecfaai 

Naor)* 12j05 Stern zur Mittags- 
zeit — Ans San; 1235 ^tars 
and Stripes^, 13,05 Uza Mm efli 


KIN0PR0GEAMM 

und 15.05 „Zwei bis vier"; (mit wa w aaaa* m mm m wma. 

Hi Goriiteky); 164)5 Mit einer - — ——- TCHELET: Tätowierung 

Unterhaitungstruppe; 17-40_ _ _TEL-AV1V: Sound ot Mus» 

fieser Mann ist gefährlich”; ALLENBY: The Paraüax View ZAFON: Les Violoos du Bai 

18.05 „These und Antithese" — BEN JEHUDA: Freebie and Lhe -- -- - 

über Forschungen von besond©- Bean K AM Af GAW 

rem Interesse; 194)5 und 20.05 CHEN: The Intern echte Projcct KINO LILLY: 7.66 and 930 
Radiosport; 21.05 Jahre in der CINEMA ONE: The Taking of For Pete's Sake mit Barbraj 
Geschidite von Erez Israel — Pelham — One, Two, Three Stnstsand; (3, Woche) 

1945 (Wiederholung); — 22.05 CINEMA TWO: 4.00 KOI. Sntper, Kffli 

Wunschprogramra; 23.05 „Auf A Streetcar Named Desire JERUSALEM j 

der Linie" (mit Natao Dune- CIN ER AM A: Tbc Trutfa and the AR NON: The Martyr j 

witz); 23.53 Mittemacbtsge- False CHEN: The Seduction 

spräch — Prof. Josef Agasi: DEKEL: Soylent Green EDEN: The Stacey 

„Bertrand Rossel und wir"; DRIVE-IN: 7.00 Blazing Saddles EDISON: Ayri Dangalar 
In der' Nacht zwischen den 9.30 The List of Adrian Mes- HABTRAH: Les Petroleuses 
Nachrichtensendungen — leichte sen ger JERUSALEM: The Last 

Musilc. Lieder, Chansons; fcSJ HHR-- Vincent, Francois. Pictare Show 

Schulferusebprogramm: Pani et les autres^. MITCHELL: The Doberman 

9.05, 10.00 und 12.00 Eng- GAT: Crazy Sex Gang 

lisch; 1930 Naturkunde; 10.45 GORDON: Martyr ORGIL: The Last Tango 

Französisch; 11.05 Sprachwitze; HOD: Borsafmo and Oo. in Zargarol 

1135 Rechnen; 1230 Beratung LJMOR: Quest For Love ORION: Verdict 

und Richtunggebung; — 1—40 MAXIM: fhe Klansman ORNA: The Odessa FBe 


Gang 

ORGIL: The Last Tango 
in Zargarol 
ORION: Verdict 
ORNA: The Odessa FBe 


Zeichnen; 13.00 Biologie; 1335 MOGRABI: The Odessa FÜe RON: Le Comptot 


Schach unterricht — 17. Stunde. OPHrR: Airport 1975 

Fernsehprogramm: • ORDAN: 7.15 Ligbtenmg, Dra- 

1730 Nachrichten; — 1732 gon and Thunder, 930 — The 
„Tom Browns Schultage” — Trap 
viertes Kapitel: Ein neues Seme- ORLY: A Warm December 
ster bat begonnen, aber Tom bat PARIS: L'amonr d’apres midi 
weiter Schwierigkeiten und wird PEER: Jeremy 


SEM AD AR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHTTHEATRE: The Seven 
Ups 

ARMON: Airport 1975 


beinahe ans der Schule ansge-j STUDIO: Marder an the Orient {ATZMON: Death Wish 


sdtiossen; 1830 — 20.00 Pro- Express CHEN: My Name is Nol 

gr amm tmd Nachrichten in ara- MIRON: Front Hell to B 

bischer brache; 20.00 Wochen- ORDAN: Generatltm 

schau für die Jugend;'2030 Ma- ******'*******®****w*** wt *^ MORIAH: Lady Caroline 
bat; 21.00 Aktein Bea^beirang , : u , u , ORAH: Murder on the C 

„Welcher Pres muss gezahlt WBIlUi OtSIT HAN 7 Express 

werden?**; 2130 Do km oe ntar a r - _ ORION; Vkdent PaetJorö 

beit •— „Warum wurde An- WOHIN SDS tmA hnmei ORLY: American Graffiti 
schwitz nicht bombardiert?" — geben, verlangen & Überall PEER: Walkxng Tafl 
2230 Tflgesabsdmirt, Nachrich- IEKA KAFFER. Br bt RON: The Odessa FDe 
tea, der Beste SHAVH: SBsnh 


CHEN: My Name » Nobody ! 
MIRON: From Hell to Battle 
ORDAN: Generellem 
MORIAH: Lady Caroline Lamb 
ORAH: Murder on the Orient 
Express 

ORION; Violent Passions 


Hugo Wolf, Frank Martin, Cbar- konunensteuer in Anspruch neh- 
les Ives men. 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Chefrärigent nnd mnsBodiscIier Berater LUKAS FOSS 

ABONNEMENTKONZERT Serie 2 
„Porträt eines Komponisten” 

Dirigent: MENDI ROD AN 

Solist: ALLAN STERNFTELD, (USA), Klavier 

BARTOK-PROGRAMM 

Divertimento für Streicher 
Konzert Nr. 3 für Klavier nnd Orchester 
Drei Volkslieder — Kammecchor d. Rnbin-Mnsfknkadeniie 
in Jerusalem unter L ei t un g von 
STANLEY SPERBER 

Tanz-Suite 

DIENSTAG, 18. Februar, 839 Uhr abends 
JERUSALEM THEATER 

Karten an der Kasse des Jerusalem Theaters und 
bei Gähn na und Ben Naim Kaxtenagentur. 

g wwSad g im g für Studenten an der Kasse der 

Sndm tP i W P rtl wipm g . 


Apotheken- ükd aerztedienst 


Sonntag, nachts Ms 23 Uhr: Ruput Cbotim ^SnccabTs 
Jehuda Halevy 67, TeL 612474; Arad: MDA TeL 057-97222 — 
Bograscbow 60, TeL 2938889; Ascbdod: MOA, TeL 22222 — 
Kikar Hamedina. TeL 258046. Bat Jam: MDA, TeL 863333 — 
Unmut Gan und Umgebung: Ubolon: MDA, TeL 843132 « 
Jabotinsky 99, TeL 794434. Gosch Dam MDA Ramat Gan, 
Bnei Brak: Wie Ramat Gan. Üagilgalstr. 42, TeL 781111 • 
Prtach Tikwa: Baron Hirsch Herzfia; MOA, TeL 981333 — 
Str. 21. Haifa: MOA. Telefon 101 

Herzöa u. Umgebung: Htrzlia lerusalem: MDA, TeL 101 » 
Sokolow 69. Kirjat Oooc MDA. Telefon 

Netama: Schaar Hagai 14, Te- 181111/2 — Natania: MDA, 
lefon 22695. TeL 23333 — Petacfa Tikwa: 

Bat Jam: Balföur 9. MDA. TeL 912333 — Riscfaoa 

Chokm Hflhistadnn 80. Leztom MDA, TeL 942333 — 
Beer Scbewa: Merkas Güad lei-Aviv: MDA, TeL 101 — 
Cbadasch, Deredi Hanessim. Zfah MDA, TtL 101. 

Haifa Ms 21 Uhr: AEja 44, Kupat CboBm „AssaP*. Teil. 
TeL 522062; — Ab 21 Uhr: Aviv, TeL 102, Gosch Dan, TeL 
MDA TeL 512233, iKrjat Sie- 781111; Bat Jam, Tel. 863333; 
ser. Chokm, Telefon 843133; Haifa, 

All gemeiner n. Kinderarzt, TeL 
AERZTENACBCl'ÜIENSTs 25453a 

Rapid Cbotim Meifc arit Tcl> 
Dr. Har Even, Epstein 3, Aviv—JaHoe MDA, Mazestr. 13, 
TeL 443281. TeL 101. von 8.00 Uhr abds, bä 

Magen David Adame Aerete 7 Uhr morgens, Dr. Watts, AL- 
Nachüfienst T-A: TeL 614333. lenbystr, 90, TeL S3888 (nur 
oder 101 von 8 Uhr abends bb tagsüber); Dr. Mete Dona. Ha» 
7 IBb morgen. Ichaschmönafiai 4, TeL 248721 
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Sonntag, 16. 2. 1975 




nipin 

V N T B> » 


ECHO 

DES 


Explos^n eines 
Sprengkoerpers — 
zwei Terroristen 
getoetet 


Polizei fordert Bevölkerung zur Mitarbeit i 
bei der Bekämpfung der Kriminalität auf' 


ynf 



«>=**«*!** 


^nS*******^ ■ 


I Bel der Explosion eines 
Sprengkörpers auf einem Feld 
unweit der Scbmnel Hauavi- 


Tel-Aviv (JEP) 


IY1Ö^?K3 T’HÖ EfiTT t ** ** ein* Jadlin: Das Problem stellt uns vor schwere Proefungen 

SchLni^lfana^ Tel-Aviv (JEP) — Früher lieben Leben. Dieses Problem nes Kinos nach der Vorstellungj aasgescblagen. «Hin Sozialst « 

Q”7W71 "ly 133T £""* /T. SS“! wmd« Antos ™zo steUe die ganze Well und nicb. ft* dam Unbeksuu« dfc F «-|m gleicht en*m an *rV 

3222 Sn-w an jA nsv mwA* v » nr . q Mandelbainntors in Jemsa „Spazierfahrten” benutzt und mir unser Land vor schwere stersebeibea von 15 Autos, die kämpfenden Soldaten . sehr r 

3222 73. n pn X? .13T> niSTO 7» LR cmr .jnnx? sen MmxdeJbaumlors in Jerosa- Prüfuncen Sein MnÄteriam öa- in der MspteStewse in TeJ-Aviv eia Richter vor .«nigra Tagt» , £ 

■’TO onim tP3T BW es Ban Jnpnawi wnra» **.*"» W Ar ? h er » St Tü-,™! L ert JrT Sonder- »artaen. efageschlag« hatten, einem Urtel Nizaw Da-,* 

73TÖ* awnm xmnaim «rinn £ m M lanw *3 StST^S sfe^en^T klassen fur^hrclete Kinder zu STsite teS^nren mit Offer von d. Td AviwM. , •• £ 

xn mm 0**3 03*9 a -mrsa an« j™**™** m Sbtdai „ die Ersatzteile bMeo, um ihre Ausweisung- aus Messern zerschnitt« "orfen. sagte arftemo Fiwjte Um, , -j k 

"M B"*W nsra fr »iwn* w: *11?» BniB ist S» X? sen worden. ra venvenSu, sagte Freitag Po- den Schoten zu verhindern. Ver- Nichts wurde «Mtablu., weit erhalte derart vri Waff 

Wfl* -tOB mi2 nno .0*1111 frtt — flfr EP33X23 Der Vorfall ereignete sich am fcei-Generafinspddor RosoHo cangenes Jahr seien 3000 Kinder An demselben Donnerstag dass « der 

?t? «Tnann IQBUft *72? onvft tma pa mi» .TITO mw Freitag um 0730. Zahlreiche im Tel-Aviver Handels- und In- dieser Kategorie in Sonderldas- wurden die Fenster einer Schule rer fallt, die Oeffratltchkert 

JTTO3 STTW H-PJ3 Neugierige sammelten sich an. dusfrieUnb. sen uatergebracht worden. in Ramaf Gan zertr ümmert. Schutz zu nehmen. ZahJrei 

TO ^DÜ7 ?Kw P123 Jinasnn rVnaa xnxman «2 Zwei Minuten nach der weithin Die Polizei muss damit rech- ★ * * Abends sah ein Autobesitzer Diskotheken and *««- 

*jS .ns^a 13«3 masan ^sr V mtan rnsaa ^IS-an hörbaren Detonation waren Po- nen, dass die Kriminalität ent- Z UN AHME DER zwei Jugendliche, die Breantoff müssen- 

^ion 7M — nr asa rau — rfcrn iTloranty nass mm Uzistea an Ort und Stelle. Tat- sprechend der Bevölkenmgszu- VERBRECHENSWEL1 UB aus setn^Auto stahlra. Als Per^ri za Ober*' - 1 

W m33 nwra -)TO? ma^tn xmn Ni ^ w Heinz Breiteufeld sagte, „ahme um 8 bis 10 Prozent im Die Zunahme der Verbre- er sie überraschte, "unk er ter 

s,” ?s? “ w srÄfirsrÄ äst von Poü2 ^ ää “ 

"“; M r^beST 30 ^ ^ ”* to?if^fr znm 1 “!^^ te ri^^w^f Ste/fa i 

rno?an .*rtsnn nsa ?ü n?sa3 11t?m T>psn — na«an np^nn keine Einzelheiten be- Chend nehmen auch die Gewalt- uen Woche stellten Besucher ei- vor einigen Wochen ein Auge men. 

71? mm arrafcnft .r^ a-ans amam ns-ns fcaMtg egebra. Bereits vor eini- verbrechen zu. Fine besondere — —«—i. ^ ^m—— ——■»■■—— 

-2na 7E? cmrsn D’srcnsn an nT’/T gen Wochen war unweit dieser Erscheinung stellen die Wirt- . 

VERBRECHENSWELLE MUSS DRINGEND Qfmil** ßpflpil ÜW . 




STIT 


fix ^dü 7 rus- piaa jirasnn “-Vnna msrnan 


*jS , T 7S^3 ]3«3 masan 'TS IT mtan rPS33 Ma'an hörbaren Detonation waren Po- nen, dass die Kriminalität eut- 
^■BR J1S — nr 22 a rau — n^rn rnoaaric? nass D’D’an b'zisten an Ort und Stelle. Tat- ^rechend der Bevölkerungszu- 




-iL V9W. »*■■■ 
- - **••« 


ITT iTatnaa nrdT na?v joroa mana Tmvn unsoa f 8 sc ^ era ^ ^ «e ^ Jahns wäch 
’Vrai craina ^mia .ers-nnn rahm r^a np-nn nu bcr “ Bombeanfertigraiwon- gern &mp: 

nwsaia - mm n^nsno mnoa mm cnm snspa ^ s^gaoff S^TifS 

?*» ••*“« TR» V» n^23 rmm -ppsn - na«M n?Wl vntl6m keinc Edelheiten be- Chend nehn 
71 ? wsnm omhnft .r^ a-ans amam miaV ns-ns fcaMtgeE eben. Bereits vor eini- verbrechen 
•2na 7a O'n’jrSfT D’^aisn an OTT! ven Wochen war unweit dieser Erscheinrms 


VERBRECHENSWELLE MUSS DRINGEND 
BEKAEMPFT WERDEN 


legt worden. 


lidTflint and wir Zeugen ei- Die „GrenzSlIe” rind es, die 
ner ansteigenden Welle von jn- später die Polizei durch ihre 
gendlichen Kriminalverb rechen. Verbrechen bis in die höchste 
die keine wirtschaftlichen Ursa- Alarmstufe versetzen, 
eben haben. Es bestehen zahtrei- Bis zum heutigen Tage haben 


Terroristennetz ln 
Gaza ansgehoben 


zuwenden muss, doch wird die 
Polizei ohne Hilfe des Publi¬ 
kums ihre Aufgaben nicht erfül¬ 
len können. Jeder kann seine 
Gründe finden, um sich nicht an 


Sapir: Reden über Kriegsgefal 
schädigen die Einwanderung 


litt« 




j*:, 


CTTvZ" T T r r \Z 7r “ uaza ausgenooen die Polizei zn wenden. Er kann ^ v 

rt K , F rr e r. twr\ tk SHmbritsorea- Vernehmungen bei der Polizei u. Der Votatzende der Leitung sang brachte, jedoch nie den Leiters der militärischen Inf 

. . _ . !? eoti g° J^ e t aI i P frf Taecu Erscheinen vor Gericht scheuen, der Jewisfa Agency. Pindres Sa- Dank der Juden erfahren batte, mationsdienste Aluf Herzt Sd 

Ä f- *■ "S* d ^ e * zea 1,3501 er kann sich darauf beschränken, p*, bezeichne Sdärung« b- Der Vorsitzende des Knesset- fir za einer Stzung zusamm 

«fcfrtf h* r TTnri S rre- ^ jf in Gaza dass er ^ Diebstählen oder Un- racBscher Führer über angebti- ansschusses für Auswärtiges und Der Aluf referierte über die I 

Ü W ÄS? “! *? »“d «« der Versichernngsge- che Kriegsgefahr im N^en Sicherheit, MdE Jlzchak Nawon, ge an den Fronten, sowie 0 

mien zur Bekämpfung dieses msUtnbonen und nicht in allge- ansgehoben. Die Gruppe gehörte _ , ,, , . . Tv X . __ _ _ . . . 77 . _, . . . . . .7_ M ,.„. nt . 

Uebels zwingraroDt^ meine., Grundschulen anfwach- der^El Fatah-^rgSsatiou an. »«P* *** P*» * ^ “ f’ f*“* S^erheitsangelegrat 

Des öfteren sind die Lehrer sen. Viele Monate müssen ver- Eine Anzahl von Verhaftungen S ““t 5 ^ ,^ C , J Ae ” t«- Freund Israel^ der «riter tra. _ 

. . „ —_,.. . . , _ _ nnH Verbrechertum freien Lauf, geu der für Israel lebenswichti- Stärkung unseres Staates hervor- LEYLAND ZAHLTE LETZ 

™ ^ g der ^ ^ man es bekämpfen soll- £» Eimranderung schweren ragend beitrage, gelbst wenn es ENTSCHÄDteUNCSSU>* 

. „ ^ f ... -X SC Cn - einen ore Verhör der V» ^ ® eT PoBzdche ^ schloss mh Schaden zufngen. Deshalb soll- zwischen uns von Zeit zu Zeit Pinchas Sapir sagte am Fr 

der Eltern — gescheitert Man aus seiner Klasse los werden erwarten. Beim Verhör der Ver- _ ■ __ w__T. a„ __ M_i_.t_.-_ i« f 


— • • — «fr 


- -*ai*mr* 


- - “V. v -*L- 




ENTSCHÄDlGUNGSSL^R 
Pinchas Sapir sagte am Fr 


^ rSr ZZZZZ »ZZrZ einem Appen an die Bevölke- ten wir Mosche Dayan den Dank Meinnngsverschiedenheit« gibt tag in Tirat Hakarmel in < 

möge sich an den Lehrer enn- kann. Ist das schwercrzrebbare hafteten wurde auch eine Kerne _ _ x .. _ * _ ' _ . _ , . .. , . ... „__ x , Ain r «in- 

___ p „„ Tn .... . . . - u . v _„ An- Jett- H“®» mit der Pofizei zu samm en- aussprechen, weü er der Md- ist dies nur legitim , sagte Na- Autocarewerken. die Lcyla 

t? ~ “ «rf verirr ZHa*£iicfc gab, dass eine won, der vor dem Politisch«, Gesellschaft habe dieser T; 

«■ »ineL jnrm eini> otnfeiVe iuu^iaIi/ r. «fc** A«-* chen und ihre Umstände auf- hrnnheate Kriegsgefahr in die- Ausschuss der Staatslisto refo- 60.000 £. die letzte Rate ih_ 

verabreicht halle!. Wann immer zn einem wertroDen MÜn&d der Zn den Terrorakten, welche merksam zu machen, damit «Be sen TeO der Welt nicht besteht” rierte. Entschädigungen an Autoc, 

veraoreicnt halte, wann immer zu einem wertvollen Mitglied der ....... .._^uu. o« Tw 7 . n »>„u^»fit,inr. Mit nü. RMumfmHehc — 1 - 


—XV - 1 T 


verahreidit ha«e Wann immer *n einem «_Zn™ ivnfoliea Her Zn den Terrorakten, welche merksam zu machen, damit «Se sem TeO der Welt nicht besteht” rierte. Entschädigungen an Antoc, 

? einem wertToOen MH^äder & M;t _ Ueder CTOppc PoBzei wirididl ^ Angabe hn Der Knessetanssdm» Sr Aus- bezahlt Die Gesamtentschf 1 

anszusetzen haben, wird dies von wird. «ra®« «* ailS g 0 füi 1 rt haben, gehört auch Dienste der Gemeinschaft er- In seinem Vortrag vor dem wärtiges und Sicherheit trat am gungssumme habe eine Mül 

den EHera als ^Niederträchtig- Die letzten Ereigiiisse haben der AnscUa « *« fSUen kann - Aiberterrat übte Sapir Freitag unter der Teilnahme des Pfund Sterling betragen. ^ 


- --4fj 


Packhaus der Firma „Karni*' 


keit und Beleidi gun g” aufgefasst jedenfalls gezeigt dass die Zei- Packhaus der Firma „Kanu” änl ★ * * Kiftk an Israelis, die gegen Kfe- 

j« u l |(T m ii. vj , t r..nr...! _ Gstz vom April vorigen Jahres. In einem Vortrag vor Staden- smger demonstrierten. -Was Dr. 

y*m der Elfem, nm» Höher ist derienigea lo- S»'»“ 3 ‘- mehrfaeii ha der Tel-A-rm er WmrtM Kaanger für Israel leistete, wird 

di« Erregung, wem der Lehrer gShen ertstamml ffie skh die EisenbdmstrKike nad die s^a am Fmtog Erfehm^mi- m den Wes der GesehKÖte 

den gelidden Sehn bestraft, Un- weder «gehe Aatas roch dm Swm faamg m der G^a-Zo"" Jtrtto. eme dw dna- ttaels cm Rntaesrlatt Mde». 

ter^joichm Glider „ die Beso* r «y a- "SLMSÜB “ceÄ-^d^t: tSL ÄÄ 3TS 

Angesichte diWr Wege immer der Wage, werden ia Tei-Ariv ““ «2““ ” d 


AUFL0ESUNG DES ORTSRATES 
VON DIM0KA GEFORDERT 


J. Peretz, Voxsitzender der Ört-| verwaltenden Ausschuss cm 


Wj! «unier tX 


JZZZ ■ «Jt.^ n A.7 N^t^nw»r wie. ‘ m ** Stadt Gaza Haod - 8*° Krintinalitit Im offent-^ 1 HajefrDdi), der dem Volk Eriö- «eben Üknd-Liste in der Stadt- setzen. Jlzchak Peretz oOk 

achwererer Jugeudverfwechen, un Schutz der Nacht immer wie-___ i™. n:«,™» drei «in» T iste sei «u dem Orts 


rollte die Polizei der Behänd- der zertrümmert; nichts wird ans Eranaten se® 60 e 

lang dieses Problems eine hohe den Wagen entwendet Scharfen- ^ Haupttätigkeh der Grup- 

Priotität einraumen, doch hleftt ster gehen in Scherben; nichts ^ ßnt In die JSahre 1970—1972. 

die erzSeheriscbe Pädagogische wird gestohlen. Auch die den Die Untersuchung wird fortge- 

Behandhmg den Lduezn, Psy. Jugendlichen verhassten Schulen ^ ^jtere Verhaftungen 

cbologen und Eraehungsinstita- muss« mitlddeu. Dora Fen- m erwarten. 

tiooen vorhehatten. Die PoBzei ster werden einges c hlagen und 

bat Verbrechen za verhüten. Er- deren Wände aut Teer be- 

zfcherische Aufgaben sind der sdmiert Alles deutet auf das- . .. 

Erfdnmgsbeborde an überias- selbe Symrfom hin: Rache an LfinW STTclKGu 

sol Aber hier muss daran er- der Gesellschaft Diese bedroh- 

bmert werden, dass wir noch liehe Zerfallerscheinung muss fflOrgGR 

keine Gesetzgebung für die Be- nicht nur die Polizei und die 

handlang derjenigen ,GrexxzfäBe’ Lehrer arfborchen lassen; die Die Leitung des Alfeemeänra 


Die 

Sportereignisse 


Verwaltung Dimcma, der drei seine Liste sei ans dem Orts 
Mitglied«: der liste angeboren, ausgetreten, da er die Ortsch 
hat die Auflösung des Or tsrat« nicht mehr verwalten kann. 1 
gefordert * Ortsvorsitzende reagierte Ia 

> nisch: Peretz ist seit einiger 7 

Er wandte sich an das Innen- krank. Man sollte seine Erl 
mkusterium mit der Bitte, einen rang nicht ernst n ehme n. 


Viele Tore in den letzten Spielminnten 


(acl) — In der 20. Meister- 
morsen sthaftsnmde der FussbaH-Natio- 

° nalüga fielen dBe meisten Tore 

Die Leitung des Al^emeinra erst fax den letzten Splelmfnutra. 


haben, wo einige Schüler dieser Zukunft des Landes scheint ge- Lehrerverhandes genehmigte er- Makkabi Netania erzielte das 
Kategorie den Unterricht stören fährdet, wenn nicht schnellstens neut den Beschluss, morgen, siegsichernde zweite Tor gegen 


und die anderen Mitschüler ne- zu Werke geschritten werden Montag, den 17. Februar, ah den Tabeüen-Letzten, Makkabi 
gativ, destruktiv beeinflussen, wird. A-Te. jIP-00 Uhr far allen Gnmdschn- Petach Tikwa kurz vor Spiel- 


TABELLE 

Verein 

1. Makkabi Netania 

2. Hapoel Beer Schewa 

3. Scbimschon 

4. Hapoel Haifa 

5. Hapoel Jerusalem 

6. Hapoel Kfar Saba 

7. Makkabi Tel-Avrv 

8. Hapoel Cbedera 

9. Betar Jerusalem 


Punkte 

27 

26 

25 

24 

23 

23 

22 

20 

19 



(Fortsetzung von Seite 1) ideres Blatt ^A1 Goamaria” setzt 


len des Landes einen eintäglgeo schloss. Der neue Tabellen- 7. Makkabi Tel-Avrv 22 

'*+++*™ l *+**»*+***~**++ , **++^**+~~~~~~*~+**~* mr ~~*»~~+~ Generalstreik zn proklamieren. Zweite; Hapoel Beer Schewa, 8. Hapoel Cbedera 20 

irrc*INfiFR IH IflRnAIIIEN Nur m den Schalen der Grenz- schoss alle drei Tore zum siche- 9. Betar Jerusalem 19 

iuaainucn Ul UunUAnifin Siedlungen wird nicht gestreikt, reu Sieg über Hapoel Tel-Aviv 10. Betar Tel-Aviv 19 

n 7 nrf«»frim« «m Ui. iv A>r»* ui*#* Ai /-mn-jui . in der Schlnss-Vfertelstondo. Ha- 11. Hakoafa Mak. R.G. 19 

K«- Wa LdMr W«**™ *► poel Helfe, der atH dee vierten 12. Matiaii Jato 17 

s £r£ jiäsässk stri,? 1 ^ is - iSka ™ ,o 

f?™; ^G»ton«m.*UKr jen aus dem Vorjahr bis jetzt ERGEBNISSE^ A-UGA 


Der Vorsitzende des Merfcaz des JWK hinzu. 
der Liberalen Partei, Arie DuK Die Arbeitsmoral in der 1 
ein, wandte sich in einem Inter- Ariver Stadtverwaltung muss 
view im Zahal-Seoder scharf ge- hoben werden. Das Ansehen « 
gen den Vorschlag, dass die städtischen Beamten hat tef [ * j . , 
Knesset hundert Millionen IL hm getitten, sagte der Stellv * # ^ 


Knesset hundert Millionen IL hm gelitten, sagte der Stellv 
zur Tilgung der Sebalden eini - tretende Bürgermeister von 7 
ger Parteien bereitstellen solle. Aviv, Jizchak Arzi, in einem 
„Dies ist «ln Skandal und die terview im Zabal-Sender. . 
Öffentlichkeit sollte gegeo aol- 

che Vorschläge Stellung ueh- Der uralte Baum JEscbri 
taen” sagte der %>recher. rah&in” südlich von Beetscbe» 
Dr. Nadmo Goldmann er- immer ein Anziehnng^unkt ■. 
klärte in einem Rundfunk-luter- Touristen, soll gerettet werd 
view, zum ersten Mal sehe er die Teile des Baums spalteten s. 
Möglichkeit eines' echten Frie- md die Gefahr bestand, da»:]; 


nach traf Küss Inger mit König Politik Israel schliesslich zum a£_ r ,i. r _ r an^Ezahlt n . n _ . „ . ir ■ t w i- ^ ens zw * 5c ^ lWI .Israel und den angehen werde. Durch eeeigff 

Hmsrin zusammen. Von Ababa Rückzug an allen Fronten zwin- ^ Beer i*S-nl? 1 arabischen Ländern; in zwei Jab- Behandlung von Pflanzern» 

fce—«.h RMmw »»«rt a~, worden. __ _ TeFAviv Schimsdxon—Be- Makkabi Haifa 0:0, Makkabi ^ V =_. K „- n , 


begab sich Kbsinger nach Riad» gen. wird. 

rierte. Du jonische Blatt „A-RaT Jg “ ^TT-'l ^ ** ^ Semper wM 

■ aOT riama eierte an die tehrer. 2 H Mai±^ iSSS poel Netania Ml. äpoel ZfS- Stm te Präad “* *** ^ * acMlzL \ 

SS* m ^ den Streik abznaesen, da hnn- MÄabi Ranrat Gan 2.-0, Ha- Hapoel Atto 0:0, »pwl Ra- N 

r tog: W T“ qn0 ” derttanaeode Schüler einen Sehnt ^1 Jem^lem-Hapoel Chedc mat Gaa-Hapoel Tirat Hakar- 

fL, a~t, Rmmäs<»n und von den wa ^ ircn * tag vertieren würden, ra 1:1, Makkabi Netania—Mak- me! beim Stande von 2:1 ab- 

SLSj-— J-Aten Pra,w im wuwwwwffiwwww^^ kabi Pctach Tikwa 2 ä, Hapoel gebroden, Hapoel Tiberias— 

S?¥^JL^S. TS.™ I « - • i»_ _t_n _,_s_ tic A | Haifa-Hspod Kfar Saba 2:0. Makkabi Herztia 2^. Hapoel 


uiusu. ici-nviv jiu, oennnsenon-—OB- iw.aaua.ooi hoi» y;u. wiaKjtaoi r „., •_ i- r ;-,-t... r -.iT r , „ — . _ 

Der Streik teM die Kinder- tar Tel . Avi , 2rf , MaitaW TeI . Chedera-Hapod Kirfat Ata 3:0. 77 ^ 

s-a— .»«I., TVa-r T&. __«_■ i _ unterzeichnet werden. .Ich Eihalttme des Baumes «« 


Mittelpunkt gestanden. Präsident 
Sadat fordert von Israel eine 
Verpflichtung, auch an den an¬ 
deren Fronten den Rückzug aa- 
zutreten, fäo anderer Gesprächs- 
pnnkt zwischen Essinger und 
gada» sd die Teünabme der PLO 
an den zukünftig«! Genfer Ge¬ 
sprächen gewesen. Das Blatt zi¬ 
tiert den ägyptischen Aossecmi- 
•nfctar Fahmi, der erkKrtß, dass 
dis allgemeine Atmosphäre gut 
mit eigentlich nach dem Md- 


Besorgnis jnedischer Basken in USA 
vor arabischem Boykott 

Washington (R) —- Die , Senatoren Jacob Javits und 
Harrison W illiams forderten die amerihnnisebeo Behörden 
auf, Massnahmen zn ergreifen, Calls arabische Kreise ame¬ 
rikanische Banken boykottieren sollten, in deren Duek- 
thmsräten Juden gfan- ln dmn Brief an den GS-Finanz- 
ndmster W Hlhwn Simon asnehen die Senatoren nm & 
Aufnahme Untersuchung, bd der festgesteflt werden 
soll, ob jüdische Aneribam von Arabern wiitsctaaftUda 
benachteiligt werden. Die Saatoro» sind besorgt imd be- 


i md cagentEch nach dem M»- | furchten, dass der anf Banken in Europa nsgriWe Boy- 
sungsaustausdi des Staatssckro- | kott auch anf die Vereinigten Staates nb ergreifen kouide. 
fürs au Meadd aot ob. Ein te DDo a aoe oBooooo oooo aaae oMflaaaei 


I5RREL NHCHRICHTEN 



Am Tabelleoende liegt mm Kirjat Schmona—-Hapoel Boe 
weit abgeschlagen Makkabi 7c-Nazaiet 2^1. 
tach Tikwa, während Bnej Je- 

huda, trotz eines Heimsieges, Sfidgrnppe: Hapoel Beer 3a- 
über Hapoel Petach Tikwa seine kow—Betar Jaffa 1:1, Hapoel 
Situation nur geringfügig ver- Ramie—Hapoel Jahad I:L Ha- 
bcssern konnte und imm er nodi poel Bat Jam—Hapoel Lod 4:0, 
drei Punkto vom rettenden Hapoel Bet Schcmescb—Makka- 
drittletzten Platz entfernt ist, der br Schaarajim 1:1, Hapoel Mar- 
jetet wieder von Hapoel Td- morde—Nesä Zäona Id), Hapoel 
Aviv gehalten wird. Rischon. Leoon—Hapoel Cholon 

1 ;Ö, Hapoel Aschdod—Makkabi 
TOTO-GEWINNKOLONNE Kamst Ami dar (k3, Hapoel Di- 
2X11 1X1 1XXXX2 moaa—Betar Ramie U 
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